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Wir durchleben zur Zeit eine politische Situation,
in der Rüden Taten gleichkommen. Die Redetätigkeit
des Reichskanzlers Stresemann m den letzten Wochen
hat zweifellos den Umschwung der öffentlichen Mei¬
nung der Welt zu Gunsten Deutschlands auherordent-
lich gefördert, zumal es das neue deutsche Kabinett
auch nicht an Taten hat fehlen lasten. Nachdem zwischen
Berlin und Paris Verhandlungen ungebahnt wurden,
stellen die Reden der leitenden Staatsmänner die Be¬
gleitmusik dazu dar. Auch das deutsche Volk soll und
must rechtzeitig auf die entscheidende Wendung in der
Außenpolitik vorbereitet werden, wenn es nicht nach¬
her zu unliebsamen Zwischenfüllen kommen soll. Der
Reichskanzler hat sich durch eingehende Besprechung
mit allen Abgeordneten der besetzten Gebiete die Zu¬
stimmung dieser maßgebenden politischen Persönlich¬
keiten zu seinen bisherigen und zu seinen demnächstjgen
Schritten verschafft. Selbst der dabei anwesende
Sprecher der Deutschnationalen Partei hat keinen
Widerspruch erhoben, sondern nur die Haltung seiner
Partei von der Stellungnahme der Deutschnationalen
Führer im auswärtigen Ausschuß des Reichstags ab¬
hängig gemacht. Auch eine Aussprache zwischen dem
Reichskanzler und den Spitzenvertretern der deutschen
Gewerkschaftsorganisationen hat volle Übereinstimmung
über die einzuschlagenden Wege ergeben.

Da man in der Sonntagsrede, die Poincars dies¬
mal bei der Einweihung eines Kriegerdenkmals in
Damvillers Äs Erwiderung auf Stvefemanns Stutt¬
garter Ausführungen hielt, in Berliner politischen
Kreisen einen ersten tastenden Schritt zur Umstellung
der öffentlichen Meinung Frankreichs sah, mußte der
deutsche Reichskanzler schnellstens darauf antworten.
Er hat dies am gestrigen Mittwoch anläßlich eines
Presteempfangs getan. Und er hat -abermals den
Berständigungswillen und die äußerste Opferbereit¬
schaft Deutschlands in der Reparationsfrage betont
Besonders eingehend hat Dr. Stresemann die Garan¬
tien behandelt. Wenn nämlich Poinoar6 erklärte, daß
die von der deutschen Regierung angebotenen Pfänder
„nicht die allgemeine Hypothek vergrößern, die der
Friede von Versailles den Alliierten über die deut¬
schen Staatsgüter gegeben hat", so scheint dem fran¬
zösischen Ministerpräsidenten der Satz über die Pfänder
der Stuttgarter Rede nicht gegenwärtig gewesen zu
sein. Wohl gibt der Friedensvertrag den Alliierten
ein Anrecht auf das deutsche Staatsvermögen , nie
Psincarst ja -auch von den Staatsgütern spricht, nicht
aber gewährt er eine Hypothek auf das deutsche Privat¬
eigentum. 'Tatsächlich aber lag ja die Bedeutung des
deutschen Angebots gerade darin, daß auch die deutsche
Wirtschaft die Garantie übernlahm. Die Regierung
beabsichtigt bald ein Gesetz einzubringen, das eine
teilweise Verpfändung der deutschen Wirtschaft zu
Gunsten des Reiches erreichen soll. Durch diese ge¬
setzliche Festlegung der Haftung wird die deutsche
Garantie so korrekt bestimmt, daß man an ihrer Wirk¬
samkeit auch in Paris nicht mehr zweifeln kann.

An der Spitze der französischen Wünsche steht noch
immer die sofortige Einstellung des passiven Wider¬
standes. Erft nach der Erfüllung dieser Forderung
sei an eine Regelung der Reparationsangelegenheit
zu denken. Der Reichskanzler hat jetzt in dieser Be¬
ziehung die klare Erklärung abgegeben, die Frage des
passiven Widerstandes werde nach den Wünschen
Frankreichs geregelt, wenn man uns Sicherheiten
gebe, daß jeder, der das Rhein- und Ruhrgebiet seine
Heimat nenne, dorthin zurückkehren könne. Dr . Strese¬
mann wies auch mit besonderem Nachdruck auf die Er¬
klärungen Poincarös hin, Frankreich beabsichtigekeine
Annexionen und beabsichtige nicht an -der Ruhr zu
bleiben.

Im gleichen Sinne hat sich vor wenigen Tagen
auch der ReichsinnenmimsterSollmann  einer inter¬
nationalen Frauendeputation gegenüber ausgesprochen.
Er betonte, die Reichsregierung fei bereit und gewillt,'
jede Vereinbarung mit der Entente und besonders
mit Frankreich einzugehen, die Deutschland die Sicher¬
heit gibt, daß das Ruhrgebiet und die Rheinlande
nicht nur nicht von Deutschland losgetrennt werden,
sondern in absehbarer Zeit wieder vollkommen der
deutschen Verfügungsgewalt zu Gebote stehen. Soll¬
mann hat in diesem Zusammenhang erklärt, die
größte Anspannung aller Kräfte solle versucht werden,
um das Ziel der Befreiung von Ruhr und Rhein zu
erreichen, aber weder die jetzige noch irgend eine

spätere deutsche Regierung sei in der Lage, eine Be¬
dingung einzugehen, die eine Zerstückelung des Reiches
bedeute. Reparationen und Sicherheiten, aber keiner¬
lei Separationen in irgend einer Form!

Wir wollen hoffen, daß die Schlußworte des
Reichskanzlers, die Ruhe und Befreiung Europas
hinge heute von den leitenden Persönlichkeiten
Frankreichs ab, in Paris ihre Wirkung nicht ver¬
fehlen werden. Mancherlei zur Aufklärung der
Gegensätze könnte es beitragen, wenn es sich ermög¬
lichen ließe, dem französischen Wunsche zu entsprechen,
bald einen neuen deutschen Botschafter für Paris zu
ernennen, der den Aufgaben seines schweren Postens
gewachsen wäre.

Jedenfalls ist durch die neue Reichskanzlerrede
der Faden, der zu einer VerständiWng führen kann,
in glücklicher Weste weitergefponnen worden, wenn
auch selbstverständlich zu irgend welchem Optimismus
kein Grund vorliegt!

Berlin , 12. Sevt . In der P r e l ?e ab te i I u n g der
Reichsregierung fand beute abend aut Einladung ihres
Leiters ein Empfang der Presse  statt , zu dem
Reichskanzler Dr . Stresemann.  die Reichsminister und
eine große Anzahl hervorragender Regierungspersönlich-
keiten erschienen waren . Nach einer kurzen Begrüßungsan-
fvrache des Leiters der Presseabteilung . Ministerialdirektor
Kalle,  ergriff der Reichskanzler  das Wort zu einer
längeren Rede.

Er führte davci u. a. aus ' Wenn wir die gegenwärtige
Lage betrachten, so bietet sie ein Bild äußerster Spannung
auch im Innern . Unsere Finanzen sind in einer schlimmen
Verfassung. Die Wirtschaft svürt die Folgen der Abschnei¬
dung von der Ruhr und sie svürt die Folgen der Lohn- und
Preisvolitik , die sich überstürzt hat . Die Preise sind teil¬
weise schon über die Weltmarktpreise , die Löhne über den
Fr -edenslohn gestiegen. Ohne Opfer  find diese Fragen
nicht zu lösen.

Die Erhebung der neuen Stenern
fällt in eine schwierige Zeit und bringt gewiß manche Un¬
zuträglichkeiten mit sich. Die bayerische Staatsregierung
bat der Reichsregierung den Wunsch ausgedrllckt. daß in eine
Prüfung über Erleichterungen auf diesem Gebiet eingetreten
werde. Diesem Wunsch werden wir willfahren , wollen aber
darauf Hinweisen, daß. bevor der Wunsch an uns her an trat,
schon seitens des Reichsfinanzministers manches in dieser
Richtung geschehen ist. An die Finanzämter sind bereits
Anweisungen ergangen , nicht erträgliche Härten zu besei-
tigen . Die Erhebung der Steuer wird dauernd überwacht
werden. Wo Abbilse unabweisbar ist. wird eingegrstfen
werden. Aber man muß sich auch klar darüber sein:

dem Staate zu geben, was des Staates ist.
Gewiß wird auf diesem Gebiet stark eingegrifsen werden und
bei der Regelung der außervolitllchen Fragen wird noch
weit stärker in den Besitz eingegriffen werden . Auch muß
gefordert werden . daß die Arbeitslei  st ung ge¬
he  i 0 e 1 1 wird . Das betrifft sowohl die Frage der Arbeits¬
intensität als auch die Frage der Arbeitszeit . Das Reichs¬
kakinett wird sich in den nächsten Tagen zuerst mit der Frage
beschäftigen, wie

eine Erhöhung der Bcrzbaunroduktion im nichtbesetzten
Deutschland

zu ermöglichen ist. Es ist nicht zu ertragen , wenn in siebzehn
Schächten des Steinkohlenbergbaues im unbesetzten Gebiet
die Förderung immens zurückgeht. anstatt die Mehrförde cung
zu erreichen, die wir brauchen, und wenn wir gezwungen
sind, unser deutsches Geld herzugeben , um mit fremden
Devisen englische Kohle zu kaufen. Es ist niemand berech¬
tigt . den Staat jetzt mit Minderleistungen in dieser Weise
zu schädigen. Die Regierung wird den Wünschen der
Ervortcure in bezug aus Erleichterung der Ausfuhrkontroll-
abgabe entgcgenkommen. aber für die Zukunft unseres
Volkes ist die Erhaltung der Konsumkraft berechtigt . Wir
haben keine Angst davor , in bezug aus währungstechnische
Mittel auch drakonische Maßnahmen  zu ergreifen,
ober damit ist nicht alles getan . Es müssen vositive Maß¬
nahmen folgen. Es ist damit zu rechnen, daß in den beiden
nächsten Monaten

die Frage des wertbeständigen Geldes gelöst
fern wird , damit wir in , der Lage sind, namentlich der
Landwirtschaft gegenüber die Aufnahme und Belieferung für
die Ernährung sicherzustellen. Wir dürfen aber die Frage
des wertbeständigen Geldes nicht zum Gegenstand eines
unüberlegten Experimentes machen. Wir honen , daß durch
die Einrichtung von Goldkonten bei der Reichsbank dem
Bedürfnis weiter Kreise der Wirtschaft Rechnung getragen
weiden kann. Aber auch vositive Mittel zur Behebung des
Verfalls . wie die Errichtung einer Gold Notenbank,
bringen diese Frage nicht zur Heilung . Offenheit ist besser
als Illusion , und oeshalb wollen wir es offen ausfvrechen:

Ohne eine Lösung des außenpolitischen Konfliktes ist
die Währung nicht in Ordnung zu bringen,

ist der Verfall der Mark nicht aufzubalten und eine wirt¬
schaftliche Gesundung nicht herbeizuführen . Die Regierung
bat sich vom ersten Tage ihres Amtsantritts die Lösung
des  R u h r ko n f l i kt s zur Aufgabe gestellt. Es war
klar, daß diese Lösung nicht allein durch die Fortsetzung des

I rationsfrage erst nach der Räumung des Rubrgebietes er¬
folgen konnten. Das Ziel des passiven Widerstandes könne
jjur lern, das Ruhrge -biet zu befreien Eine interessante
batorijche Parallele hat der Kronprinz Ruvvrecht
anläßlich einer Zusammenkunft des Münchener Osfizierver-
bandcs gezogen. Mit vollem Recht betonte er . daß

Selbstvertrauen nicht Selbstüberhebung
sein bürte . Er erinnerte daran , daß Friedrich der Große sich
me Maxime Richelieus zur Richtschnur gemacht habe, daß
..dem Kriege zur Seite stets Verhandlungen mit dem Feinde
laufen mußten . Ebenso wichtig sei der Ausspruch des
großen Preußenkönigs : ..Bei widrigem Wind muß man die
Kregel reffen.' Von demselben Gesichtspunkt aus hat die
Reicksregrerung gebandelt : sie wird sich das größte Verdienst
erwerben , wenn sie den Rubrkonflikt io weit wie möglich
«bkurzen könnte. Aber die bisherige Fühlung-
natime  zeigt zugleich auch die bestehenden Schwie¬
rigkeiten.  Für uns ist entscheidend

die Frage der Souveränität über das Rheinland,
damit die Wiedergewinnung der Freiheit des Rubrgebietes.
Dafür sind wir bereit , reale Pfänder  zu geben.

Der französische Ministerpräsident bat kürzlich in einer
Rede ausgeführt , er zöge positive Sicherheiten , die Frank¬
reich :n der Hand habe , den schönsten theoretischen Rechten
vor . Er beabsichtige nicht, die Pfänder gegen allgemeine
Garantien auszutan scheu. Er hat weiter betont , daß die
Garantien , die ich in Vorschlag gebracht hätte , zu -den Hypo¬
theken gehörten . welche der Versailler Vertrag den Alliier¬
ten auf den gesamten Besitz des Reichs und der Länder gebe.
Diese Auffassung des französischen Ministerpräsidenten muß
ich als irrtümlich bezeichnen. Nach dem Versailler Vertrag
baftet für die Verbindlichkeiten Deutschlands das Vermögen
des Reiches und der Länder . Was ich in meinen Darlegun¬
gen vorgeschlagen habe , betraf

die unmittelbare Heranziehung des Privatbcfitzes
und gebt deshalb in diesem Punkt über den Versailler Ver¬
trag hinaus . Ebenso aber ist diese Heranziehung ein reali¬
sierbares Pfand , während die Sicherheiten des Versailler
Vertrages dies zurzeit nicht sind. Wenn auf den Reichs¬
besitz und auf den Privatbesitz der Wirtschaft als Pfand¬
recht an erster Stelle eine Hypothek zugunsten des Reiches
eingetragen wird , und zwar in Höhe eines bestimmten
Prozentsatzes dieses Besitzes, so könnte diese Hypothek als

ein reales und mobiles Wertobjekt
in eine Treuhandgesellschaft eingebracht werden , an deren
Verwaltung die Revarationsgläubiger beteiligt werden
konnten. Die Zinsen aus der Hypothek würden der Treu¬

rage nicht zu regeln. Auw oer ehemalige Reichskanzler
,r . Cuno  hat . wie er wiederholt versichert bat . niemals
davon gesprochen, daß die Verhandlungen über die Reva-

bandgcsellschaft zufließen , und diese wäre in der Lage, ou>
Grund der Hypothek und der Erträgnisse durch Ausgabe von
Obligationen eine Anleihe  aufzunehmen . Dadurch wäre
die Möglichkeit gegeben. Frankreich in den Besitz größerer
Zahlungen zu setzen.

Eine derartige Leistung ist sicherlich kein theoretisches
Recht und keine allgemeine Garantie , sondern eine reale
Tatsache.  Sie ist frei von jeder Zweideutigkeit und
kann Frankreich in den Besitz von Zahlungen setzen, durch
die die von französischer Seite aufgestellten Forderungen für
die Räumung des Rubrgebietes  erfüllt werden
könnten. Sie ist geeignet.

die Frage des passiven Widerstandes
zu regeln , wenn man uns Sicherheiten dafür gibt . daß auf
Grund einer solchen Vereinbarung daß Ruhrgebiet geräumt
und im Rheinland wieder die alten Rechte bergestellt wer¬
den. Gibt man uns die Sicherheit , daß jeder , der das
Rhe'nland und die Ruhr seine Heimat nennt , frei der
Heimat wiedergegeben wird , so besteht kein Grund mehr da¬
gegen, dieses große, einst blühende Wirtschaftsgebiet seiner
alten Arbeitsfreudigkeit wieder zurückzugeben.

Ich hoffe auf die Möglichkeit einer solchen Regelung.
Frankreich hat durch seinen Ministerpräsidenten erklärt , daß
es keine Annexionen  beabsichtigt , daß es nicht an der
Ruhr zu bleiben gedenkt. England befindet sich mit dieser
Auffassung durchaus in Übereinstimmung , und Belgien
würde die Wiederherstellung normaler wirtschaftlicher Ver¬
hältnisse sicherlich begrüßen . Wir sind überzeugt davon , daß
auch die Auffassung Italiens sich in derselben Richtung be¬
wegen wird.

Für uns ist die Frage , ob die d e u t s che W i r tschaft
d:e ihr zugemutete Belastung wird tragen können.
Wir wissen sehr wohl , in welcher schweren Zeit wir uns
befinden. Aber ich darf mit Genugtuung darauf Hinweisen,
daß dem gegenwärtigen Kabinett von führenden Persön¬
lichkeiten der Wirtschaft Leistungen angeboten worden sind
in der Hobe, die uns die Ausführung der beute von mir
vorgeschlagenen Zahlungen ermöglichen wird.

Wenn es um die Entscheidung geht,
um die Freiheit des Landes oder den Besitz des einzelnen,
so muß ich hoffen, daß die deutsche Wirtschaft sich nicht
niedriger einschätzt als jene ostpreußische Landschaft, die einst
durch die Hingabe ihres Besitzes als Pfand für den Staat
Preußen die Abtragung einer großen Kriegsentschädigung
ermöglichte und die 100 Jahre gebraucht hat . um die Ver¬
bindlichkeiten zu amortisieren , die aber so ein Beispiel leuch¬
tender vaterländischer Pflichterfüllung gebracht hat.

In der von mir erwähnten Rede des Kronvrinzm
Ruvvrecht von Bayern in München findet sich folg->nder
Satz : „Es handelt sich jetzt nicht um dynastische Fragen es
handelt sich um die Existenz von Reich und Län¬
dern.  Es handelt sich nicht um die Fragen der Parte >-
politik . um die Interessen einzelner Berufsstände . sondern
es geht

um Leben und Sterben des deutschen Volkes."
Irgend eine Verständigung  ist allerdings davon ab¬
hängig . ob man , glaubt , daß eine Stimmung zwischen Frank¬
reich und Deutschland geschaffen werden kann, auf der sich
eine solche Verständigung anfbauen läßt . Ob sie möglich ist
ist eine Fraga die nur vom deutschen Standpunkt aus be¬
antwortet werden kann, redenfalls ist

die Verständigung notwendig.
- .. i ivauzosssche Ministerpräsident hat in einer seiner
letzten Rede mir empsohlen . die Korrespondenz Thiers und

Grafen Samt Varl,er mit dem Generalfeldmarichall
v. Manteuffel nachzulesen, um daraus die Folgerungen für
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die deutsche Einstellung dam Frankreich der Gegenwart
gegenüber zu ziehen . Mir ist diese Kvrrespondem . wohlbe¬
kannt und ick darf daraus Hinweisen , das gerade ne davon
zeugt , bist sich Deutschland als akkuvierende Macht nach
einem gewonnenen Kriege wohl bewußt war . dag ein frreo-
liches Nebenemanderwohnen von Nationen auch die
Schonung berechtigter Enwfindlichkeiten der einen Nation
in sich birgt . Der Reichskanzler belegte dies durch Zitate
aus der Korrespondenz und schloß dann mit folgenden
Worten : ..Wenn heute unter veränderten Verhältnissen das
Deutschland , das bereit ist. die Folgerungen aus dem ver¬
lorenen Kriege auf stch zu nehmen , dem Frankreich der
Gegenwart gegeiiübersteht . so möchte ich wünschen , dag auch
diejenigen Persönlichkeiten , in deren Hand heute mehr als
nur das Geschick Frankreichs liegt , von deren Entschlüssen

die Ruhe und Befriedung Europas
abhängi . sich von dem Gesichtspunkt leiten lassen mögen , dag
cs heute auch gilt , den Frieden zu erwollen und zu erhalten
durch eine Politik der Gerechtigkeit , dre geeignet ist. dir
nationalen Leidenschaften zu beschwichtigen und damit die
Garantie zu einem wirklichen Frieden zu geben . (Stürmischer
Beifall und Händeklatschen .)

Die Ansicht der Berliner Presse.
Berlin . 13 . Sevt . Die gestrige Rede des Reichskanzlers

wird vorerst nur in einem Teil der Morsenblätter ausführ¬
lich kommentiert , während die übrigen sich ihre Stellung¬
nahme aus heute abend Vorbehalten . Die deutschnationalen
Zeitungen , wie die ..Deutsche Tageszeitung " und die „Kreuz-
zeitung . stimmen den Ausführungen des Kanzlers über
das Provuktionsvroblem  zu . während sie hinsicht¬
lich seiner Ausführungen über das Währungsproblem ge¬
wisse Bedenken Vorbringen . Die „Deutsche Tageszeitung
z. B . spricht von höchst bedenklichen Halbheiten , drückt aber
die Hoffnung aus . dag damit noch nicht das letzte Wort ge¬
sprochen sei.

Die „Boss . Ztg ." faßt ihr Urteil in die Worte zu¬
sammen ° Die ganze Rede atmet den Willen zu einer
Verständigung  mit Frankreich . Auch maßgebende
Persönlichkeiten in Paris müßten stch von den darin ange¬
führten Gesichtspunkten leiten lasten und einem wirk¬
lichen Frieden  die Hand bieten.

Der „Vorwärts " , dek die Politik Stresemanns mit den
Worten charakterisiert : „Deutschland kapituliert nicht , um
mit Frankreich verhandeln zu müssen . sondern es verhandelt,
um nicht kapitulieren zu müssen " , wendet sich mit folgenden
Worten an die Adresse Frankreichs:  Frankreich ist
nun vor die Frage gestellt , ob es über einen Teil Deutsch¬
lands herrschen oder ob es bezahlt sein will . Die französische
Regierung hat erklärt , sie wolle Bezahlung und reine
Annexionen , Wenn sie ihr Wort wahr machen wolle . Io
ständen wir entweder auf dem Wege zur Verständigung oder
zu einem totalen Ruin Europas,  den nicht nur
Deutschland und Frankreich , sondern alle Völker zu ver¬
meiden ein Interesse haben.

Die Zusammenkunft zwischen Baldwin und PoincarL
Paris , 12. Sept . Wie der „JtttvansigBaiit " mitteilt,

hat Baldwin  seinen Kuraufenthalt in A i x les-
Barns,  der am 15. September zu Ende gehen sollte,
verlängert.  Baldwin verlasse das Bald erst am
22. September . Er habe die Absicht, den 21 . und
2 2. September in Paris  zu verbringen . Schon
jetzt sei für den 21. eine Zusammenkunft zwischen
Poincarä und Baldwin vereinbart . Man hofft von
dieser Fühlungnahm « beider Staatsmänner sehr viel,
denn es sei anzunehmen , daß bis WM 21. September
diefranzösisch - belgischenBesprechungen
mit der deutschen Regierung  begonnen
haben werden.

Die künftige englische Politik.
, London , 12. Sept . Der diplomatische Bericht¬

erstatter des „Daily Telegraph " schreibt , die bri¬
tische Negierung  werde sehr bald zu entscheiden
haben , welche Politik  sie verfolgen wolle , falls
der passive Wider  st and  im Ruhrgebiet einge¬
stellt und französisch - deutsche Verhand¬
lungen  eingeleitet werden . Es schienen drei Alter¬
nativen zu bestehen:

1. Großbritannien könne aus einer allgemeinen
Regelung zwischen den Alliierten und Deutschland
bestehen,

2. es könne direkt mit Deutschland
separat  über seinen eigenen Repavationsteil
verhandeln und zugleich seine Forderungen mit
Bezug aus die alliierten Schulden ausrechterhalten,

3. könne es zu einer Politik der Isolierung zurück¬
kehren , aus Reparationen verzichten , aber -auch
aus völliger Bezahlung der alliierten Schulden
bestehen . _

Verordnung der NheinlandkommWon.
Gegenmaßnahmen „egen die Organisation des Widerstandes
an den Verordnungen der Interalliierten Rhemlandkom-

misiion durch die deutschen Verwaltungen.
Die Interalliierte Rheinlandkommission bat unter dem

Vorsitz von Monstern T i r a r d beschlossen, um der Organi¬
sation des Widerstandes gegen ihre Verordnungen durch die
deutschen Behörden im besetzten Gebiet entgegenzutreien.
folgende Ordonnanz zu erlasten:

Art . 1. Die Bezirksdelegierten der InteroWerten
Rheinlandkommistion können Einsicht nehmen oder sich Ein¬
sicht verschaffen in alle Akten , welche die deutschen Behörden
in ihrem Bezirk besitzen oder für diese bestimmt sind , jedes¬
mal . wenn hinreichender Verdacht zu bestehen .scheint , daß
diese deuffchen Behörden einen aktiven Widerstand gegen
die Ordonnanzen der Interalliierten Rheinlandkommistion
ausüben oder gegen die Interessen der Besatzungsarmee.
Die Bezirksdelegierten sind ermächtigt , in diesem Falle den
deutschen Behörden alle nötigen Befehle zu geben.

Arl . 2. Je d̂er Beamte oder Angestellte der deutschen
Behörden , der sich weigert , den im Verfolg des Art ., 1 ge¬
gebenen Befehlen zu gehorchen oder der die Verzeichnisse
oder Akten , zu denen Aushändigung er verpflichtet ist. ver¬
birgt oder zu verbergen sucht , hat die Sttafen zu gewär¬
tigen . die für einen Verstoß gegen die Ordonnanzen der
Interalliierten Rheinlandkommistion vorgesehen sind.

Arb 3. Wenn ein Beamtenposten durch Amtsent¬
hebung . Ausweisung oder Verweigerung der Bestätigung
des Inhabers durch die Interalliierte Rheinlandkommistion
freigeworden ist. so kann die Interalliierte Rbeinlandkom-
mistion auf Vorschlag ihres Delegierten , wenn die Nicht-
besetzunn dieses Postens der Sicherheit , den Bedürfnisten und
der Versorgung der Besatmngsarmeeu zu wideksorechen er¬
scheint . und wenn der sreigewordene Posten nicht durch
einen Beamten der betreffenden Verwaltung besetzt werden
kann , von sich aus einen Inhaber für diesen freien Posten
bestimmen.

Me ttk sreWemm 15. sevleMr.
Ludwigshafen , 12. Sept . Wie von der Regierung

in Speyer mitgeteilt wird , hat der französische Kreis¬
delegierte die Regierung der Pfalz davon in Kenntnis
gesetzt, daß der Zeitpunkt des Endes der Grenz¬
sperre auf den 15 . September  festgesetzt ist. Es
mutz darauf aufmerksam gemacht werden , datz aus
dieser formellen Mitteilung des Vertreters der Be-
fatzunasbehövden nicht hervorgeht . ob mit der Abände¬
rung der verschärften Sperre von nun an ohne
weiteres die alten Pässe wieder in Kraft treten oder
ob nicht neue  ausgestellt werden.

Das belgische Traubuch.
Paris , 12. Sept . Wie der „Temps " aus Brüssel

meldet , soll das belgische Eraubuch am Freitag
veröffentlicht  werden . Der Presie sei gestatter
worden , bereits heute von dem Inhalt Kenntnis zu
nehmen . Intereffant aus dem Inhalt seien die bisher
unveröffentlichten belgischen Instruktionen
an die Botschafter in Paris , London und Rom bezüg¬
lich der R e p a r a t i o n s f r a g e. Aus diesen sei der
unabhängige Charakter der Politik
Belgiens  ersichtlich sowie die Anstrengungen , die
Belgien gemacht habe , um um jeden Preis die En¬
tente aufrechtznerhalten.  Außerdem würden
die gesamten technischen Studien in vollem Umfange
in dem Eraubuch veröffentlicht werden.

Krupp von Bohlen und Halbach.
Paris , 12. Sept . Der Düffeldorfer Berichterstatter

der „ Chicago Tribüne " meldet , datz Krupp von
Bohlen und Halbach  und drei andere deutsche
Industrielle  aus dem Gefängnis Derendorf nach
der Privatwohnung des Gefängnis¬
direktors  gebracht worden sind.

Besetzung zweier Ortschaften als Sanktion.
Münster . 12. Sept . Gestern abend besetzten di« Fran¬

zosen als Sanktion für die auf dem Livpe -Ufer auf einen
französischen Posten abgegebenen Schüsse dre Ortschaften
Bork und Vinnum,  wo das Amtsbaus , der Bahnhof
und das Vostgebäude besetzt wurden . Der Amtmann wurde
verhaftet und abgeführt . der Ort nach Waffen durchsucht.

Beschlagnahmte Milliardenbeträge.
Paris . 12. Sevt . Rach einer ..Temps "-Meldung sind in

Duisburg  150 Milliarden, , die für Fabriken bestrmmt
waren beschlagnahmt worden , in Witten  110 in Scheck-
banknvten und Notgeld . ^ _

Esten 12. Sept . Drei Beamten des Bergbauver¬
eins  sind gestern 30 Milliarden Mark  Lohn -gelder
abgenommen worden.

Die Trierer Tagung der Separatisten.
Das Wiesbadener Eeneralsekretariat der Rhei¬

nischen Volksvereinigung sendet uns zu unferm Bericht
über dis Trierer Tagung der Rheinischen Volks¬
vereinigung und der Rheinischen Unabhängigkeits¬
partei in Nr . 212 vom 11. September , unter Beru-
ftmg auf das Pressegesetz eine längere Berichtigung.
Tatsächlich zu berichtigen wäre darnach an unserm Be¬
richt nur , datz es nach Beendigung der Versammlung.
M keinem nennenswerten Zwischenfall
kam und besonders auch nicht zu blutigen Zusammen¬
stößen . Als Redner über die Not -der Rheinlande
und die Notwendigkeit der alsbaldigen Schaffung
eines Rheinstaates werden in der „Berichtigung " die
Herren Mathes , Dr . Liebing , Dr . Kremers
und Diez  genannt . Die Zahl der Teilnehmer wird
mit zirka 12 000 Personen angegeben , während unser
Bericht von über 8000 sprach.

Kein Abbau der Ruhrkredite.
Berlin . 12. Sept . Zu der Nachricht eines Berliner

Blattes , daß die Reichsregierung den allmählichen
Abbau der Ruhrkredite  vorbsreite . erfährt die
„Voss. Ztg ." . daß keineswegs beabsichtigt sei . der Bevölke¬
rung im Rheinland und im Ruhrgebiet die finanzielle Hilfe
zu entziehen . Das Bestreben der Reichsregierung gebt viel¬
mehr dahin , zu verhindern , datz die Geldflüstigkeit von
einigen rheinischen Firmen dazu benutzt wird , um ihre Nach¬
frage nach Devisen zu verstärken.

Die Reichsindexziffer.
Berlin . 12. Sevt . Die Reichsinderziffer für die Lebens-

baltunoekosten beläuft sich nach den Feststellungen des
Statstischen Reichsamtes am 10. September auf 5,051 .010.
Die Steigerung  gegenüber der Ziffer der Vorwoche be¬
trägt somit 175 . 7 Prozent.

Die Bezüge der Reichsarbeiter.
Berlin . 12. Sevt . Auf Grund der gestern im Reichs-

fimmzministerium mit den Spitzenorganisatronen geführten
Verhandlungen  über die Bezüge der Relchsarberter
vom 9. dis 16. Seotember tritt folgende Regelung ein:
Unter Zugrundelegung der vorläufigen . Lohnmetzzabl von
5500 für die laufende Woche wird eme vorläufige
Ab  st and s, ah  l un  a geleistet . Endgültig wird die
Lobnmeßzabl für die laufende Woche am Donnerstag ver¬
einbart . Die hiernach über die Abstandszahlung hinaus
znstebenden Betröge werden am Dienstag gezahlt . Das
weitere ist aus dem Reichsbesoldungsblatt zu ersehen.

Berlin . 12. Sevt . Nach einer Mitteilung des „B . T ."
beträgt die vorläufige Erhöhung der Staatsarbeiterlöhne
kür die laufende Woche gegenüber der Vorwoche etwas
über 130 Prozent.

Die Kölner Wirte drohen mit Schliehung ihrer
Betriebe.

Köln . 12. Sevt . In einer Versammlung der Wirte
wurde heute beschlossen , ab 1. Oktober alle Wirt¬
schaf t s b e t r i e b e zu schließen  und ab 16 Sevt.
allen Angestellten zu kündigen , falls die von der Stadtver¬
waltung beabsichtigte Erhöhung der Lustbarkeitssteuer . , wo-
nrch motze Musikhäuser (Saalbcm usw .s bis zu 135 Millio¬
nen Lnstbarkeitsstener zu bezahlen batten und falls die
Getränke - und Verbrauchssteuern für Wein . Branntwein.
Bier und Mineralwasser beschlossen werden sollten.

Tanak den Türken übergeben.
Baris . 12. Sevt . Nach einer Havasmelduna aus Kon-

stantinovel haben die Alliierten am Montag den Türken
die Stadt Tanak  mit ihren Befestigungen übergeben.

Korfu bleibt vorläufig besetzt.
London. 12. Sevt . Die „Times " berichtet aus Rom.

die italienische Regierung sei entschlossen . Korfu  und die
anderen Inseln besetzt zu ballen.  bis die Untersuchung
der Mordtat bei Janina zu Ende geführt und die Schul¬
digen hingerichtet seien . Die Annahme der Note der
Botschafterkonferenz  und die Zusicherung , datz die
Mächte , die diese Note Unterzeichneten , darauf achten wur¬
den . datz die Bedingungen von Griechenland voll durchge-
stibrt werden , sei für Italien keine genügende
Garantie.  Die italienische Regierung sei davon über¬
zeugt . datz nur die Anwesenheit der italienischen Truppen
in Konu die Griechen veranlasten werde , ihre Verpflichtun¬
gen auszufübren . Sollte stch jedoch die Untersuchung über
einen beträchtlichen Zeitraum ausdehnen und sollten . die .
Verbrecher nicht entdeckt werden , so werde die italienische
Regierung mit der Begründung , datz dies auf Mangel an
gutem Willen bei Griechenland zuriickzuführen sei. vielleicht
sogar noch weitere Forderungen bezüglich der Besetzungs¬
kosten Vorbringen . „ „ „ „ .

London . 12. Sept . In einem Leitartikel befaßt sich die
.Times " mit der Absicht Mussolinis bezüglich
Korfus.  Das Blatt ist der Ansicht , datz die Zeit ge¬
kommen sei. da der italienische Premierminister in unzwei¬
deutigen Worten erklären müste , wann er beabsichtige , ein
Pfand zurückzugeben , das überflüssig sei. Mustolini habe er¬
klärt . die Besetzuiig von Korfu sei nur erfolgt , um ein
Pfand zu haben , und bezwecke in keiner Weise eine terri¬
toriale Vergrößerung oder andere politische Ziele . Man

tlaube. daß das Vertrauen in die Worte des italienischmPremierministers bestehen könne , so lange sein Verhalten
n ' cht zeige , datz man sich im Irrtum befinde . Aber die
Verlängerung der Ungewißheit oder zweideutige Antworten
würden sicherlich dazu beitragen , den allgemeinen Glauben
an die Aufrichtigkeit der Politik Mussolinis zu erschüttern.

Die Botschafterkonferenz.
Paris , 12. Sept . Die Botschafterkonferenz

hat heute vormittag von 11 bis 1% Uhr getagt und
von den verschiedenen Instruktionen  Kenntnis
genommen . Rach dem „Temps " ist darüber gesprochen
worden , die Bedingungen  festzusetzen , von denen
die RäumungKorfus  abhängt . Man hat sich mit
der Festsetzung von Formulierungen beschäftigt , die,
wie man hofft , heute nachmittag endgültig sestgelegt
werden sollen . Die Weiterberatung wurde aus 3Va
Uhr vertagt.

Der italienische Botschafter  Hot in dieser
Angelegenheit einem Redakteur des „Inttanstgeant"
erklärt , datz die Instruktionen,  die ' er von
Mussolini  erhalten habe , sehr versöhnlich,
seien . Sobald Griechenland seinen guten Willen ge¬
zeigt baben werde , indem es die Verpflichtungen , die
die Botschafterkonferenz ihm auferlegt , ausführen
würde , würden die Italiener die Insel Korfu räumen,
die sie dann nicht einen Tag länger besetzt halten
wollten.

Eine griechische Note.
Paris , 12 . Sept . Nach einer Havasmeldung aus

Athen  hat Griechenland der Botschafterkon¬
ferenz  eine Rote  übermittelt , in der gebeten wird,
das Darum der Ankunft der alliierten
Seedivision  in den griechischen Gewässern festzu¬
setzen. damit das Notwendige veranlaßt weiden könnte.
Die Rote drückt den Wunsch aus , datz das Datum mög¬
lichst nahe liegen möge , damit die Formalitäten , die
in der Rote der Botschafterkonferenz bestimmt sind , so
früh wie möglich stattsinden können.

Die griechische Flotte.
Paris . 12 Sept . Wie das „Journal " aus Athen

meldet , ist die griechische Flotte , die sich zur Vermei¬
dung einer Berührung mit italienischen Schiffen nach
Vo 'la zurückgezogen hatte , nach Phaleron
abgefahren , um dort die alliierten Kriegsschiffe , denen
sie' die Ehrenbezeigungen erweisen mutz, zu erwarten.

Die Tagung des Völkerbundes.
Ge« s. 12. Seat . Nach dem Abschluß der Debatte über

den Wiederaufbau Österreichs trat die Völkerbuuds-
Versammlung  beute im zweiten Teil ihrer Sitzung in
die jährliche Generaldebatte über den Ratsbe¬
richt  ein . die schon am Begrün der Vorwoche hätte statt¬
sinden sollen , aber auf Wunsch des Völker -bundsrats bis
heute auf -geschoben worden war . da der Rat die Besprechung
des italienisch -griechischen Konflikts und die Flage der Zu¬
ständigkeit des Völkerbunds vermeiden wollte . Bor Eintritt
in die Debatte über den Ratsbericht .gab auf Grund eines
Beschlusses des Rats und vorheriger Füblungnabme mit den
Versammlungs -Mitgliedern der RatsprÄident Jib i i fol¬
gende Erklärung ab : . , . . „ „ ,

Die Frage des i ta lrenisch - gr , e ch,scheu
Konflikts  beschäftigt weiter die Aufmerksamkeit dies
Rats , während gleichzeitig wichtige Verhandlungen hierüber
stattfinden . Wir hoffen , zu einem befriedigenden
Ab  s ck, l utz der Frage zu gelangen . Aus diesem Grund bin
ich überzeugt , daß die Versammlungsnritglieder stch vorläufig
jeder Debatte  über diele wichtige Angelegenheit ent¬
halt  e n werden.

Als einziges Mitglied der Versammlung antwortete
Loudon (Holland ) , datz er mit Intereste von dieser Er¬
klärung Kenntnis genommen und ihr nichts hinzuzufügen
habe . Er glaube aber die Meinung der meisten Dersamm-
lungsmitglieder auszusvrechsn . wenn er dem Wunsch Aus¬
druck verleibe , datz der Döllerbundsrat nach vor Schluß der
diesjährigen Tagung eine neue Mitteilung  über die
Frage machen werde.

Hierauf trat die Versammlung in die General¬
debatte  über den Ratsbericht ein . wobei als erster Red¬
ner Edward (Ebile ) eine ausführliche Rede hielt , die vor
allem den Beschlüssen der panamerikanischen Konferenz von
Santiago gewidmet war.

Im ersten Teil der heutigen Sitzung schloß die Versamm¬
lung die Aussprache über die Wiederaufrichtuna
Österreichs ab . Straßburger (Polen ) . H a n o t a u r
(Frankreich ) . Cecil (England ) . Gialoia (Italien ) .
Qu inanes (Spanien ) und Abramowitfch (Süd-
slawien ) hielten längere Reden , in denen sie Österreich und
den Völkerbund zu den bisherigen Erfolgen der Hilfsaktion
beglückwünschten . Hierauf nahm die Versammlung die von
A d o r (Schweiz ) vorgeschlagene Entschließung an.

Die Wahlen in Rutzland.
Warschau , 11. Sevt . Nach den letzten Nachrichten aus

Moskau  über die Ergebnisse der Wahlen in Rußland
baden die Kommunisten  in den Stödten überall große
Erfolge  errungen , während auf dem Lande die antikom¬
munistische Bewegung immer größeren Umfang anuinrmt.
was auch bei den jetzigen Wahlen zum Ausdruck ge¬
kommen ist.



Donnerstag. 13. September 1923.

Wiesbadener Nachrichten«
Die Ernteflächen in Preußen 1923.

Die Ergebnisse der seit 1911 vorgeschriebönen alljähr¬
lichen Erhebung der Anbauflächen liegen nunmehr fiir 1923
vor. Störungen bei der Erhebung traten im allgemeinen
weniger hervor . Wie aus den Tabellen des preußischen
statistischen Landesamts hervorseht , haben die diesjährigen
Anbauzahlen von sämtlichen Geitreidearten gegen das Vor¬
jahr recht fühlbar zugenommen. Diese erfreuliche Erschei¬
nung ist ohne Zweifel darauf »urückzuführen. daß seit 1915
erstmalig die Ceireideproduktian frei von jeglicher amtlichen
Bindung ist und hierdurch sowohl als auch im Hinblick auf
die hohen und noch ständig steigenden GetveidspreGe ein be¬
sonderer Anreiz für die Landwirte gegeben war , den Anbau
zu vergrößern . Faßt man die Angaben für das Brotkorn —
Weizen. Spelß , Roggen — zusammen, so ergeben sich 413Ü 776
gegen 3 797 710 Hektar des Vorjahres , so daß eine Zunahme
von 333 065 Hektar oder 8,8 v. H. zu verzeichnen ist. Von
letzterer entfallen auf Winterroggen allckn — unsere wich¬
tigste Brotfrucht — 221902 Hektar oder 66,6 v. H. Das
gesamte Getreide einschließlich des Buchweizens umfaßt eine
Fläche von 7 290 001 gegen 6 804 837 Hektar des Vorjahres,
mithin ein Mehr von 485 164 Hektar oder 7,1 v. H. Es mag
allerdings dahingestellt bleiben , ob diese wesentliche Zu¬
nahme der Flächenhahl auch iß Wirklichkeit eine gleich große
Ausdehnung des Getreideanbaus bedeutet . Bei den Kar¬
toffeln  ist erfreulicherweise die Fläche ebenso groß wie
im Vorjahr ausgefallen , obwohl wegen der gegenüber ande¬
ren landwirtschaftlichen Produkten verhältnismäßig niedri¬
gen Kartoffelpresse im Winter und Frühjahr ein Rückgang
befürchtet wurde.

Die gesamte bebaute Ackerfläche  mit 12227 368
Hektar gegen 11937 057 Hektar des Vorjahres hat sich um
2.4 v. H.. die landwirtschaftlich genutzte Fläche überhaupt
um 0.7, v. H. vergrößert . Vergleicht man den Anbau von
1923 mit dem von 1913. so zeigt sich zwar , daß ein erheblicher
Teil , etwa die Hälfte der angebauten Fruchtarten . die Zah¬
len von 1913 übersteigt , daß aber gerade die wichtigsten, be¬
sonders die Hauvtgetreidvarten noch stark dahinter zurück-
bl«r-ben.

— Die Wiesbadener Teuerungszahl betrug am Mitt¬
woch. den 12. Sevtember . 617,5 Millionen gegenüber
195 Millionen der Vorwoche.

— Marktgebühren. Vom Magistrats -Presseamt wird
uns geschrieben: Die auf dom Wochenmarkt von den 'Stand¬
inhabern erhobenen Gebühren decken nur einen ganz gerin¬
gen Bruchteil der Unkosten der Marktvcvwaltung . Sie sind
im Vergleich zu den in der Vorkriegszeit erhobenen Sätzen
heute trotz der sich durch die Geldentwertung von Zeit zu Zeit
als notwendig erweisenden Erhöhungen noch so niedrig , daß
sie für die Preisgestaltung der Waren kaum in Frage kom¬
men können. Es ist daher unrichtig, wenn einige Interessen¬
ten dem kaufenden Publikum gegenüber die erheblichen
Preissteigerungen der Gemüse uiw . auf dem Wochenmarkt
durch Hinweis auf di« Erhöhung des Standgeldes zu begrün¬
den suchen. Sieht man sich die Sache einmal etwas näher an.
so wirb man finden , daß der am 3. Sevtember in Kraft ge¬
tretene Tarif , relativ betrachtet , noch lange nicht den Stand
der Vorkriegssätze erreicht bat . So bestreitet z. B . der In¬
haber eines gewöhnlichen Vevkaufsstandes von 4 Quadrat¬
meter das Standgeld für den Tag aus dem Erlös von
1 Pfund Weißkohl, wäbreind er früher für den gleichen Zweck
schon 4 Pfund verkaufen mußte. Das kaufende Publikum
möge sich also sein Urteil nicht durch unberechtigte Klagen
gewisser Interessenten beeinflusien lallen.

— vom Wochenmarkt. Heute Donnerstag war die An¬
fuhr von Gemüse schwach, bei Obst dagegen stark, hauvtiäch-
lich in Zwetschen. welche bei Überangebot und starker Nach¬
frage feste Preise erzielten . Es stellten sich Erzeuger - bezw.
Kleinhandelspreise . nach tausend Mark berechnet, wie folgt:
WeWraut 600 bezw. 700. Rotkraut 900 bezw. 1000. Wirsing
800 bezw. 700. Rümichkobl 500 bezw. 600. gelbe Rüben 30
bezw. 35. rote Rüben 30 bezw. 35. Spinat 800 bezw. 1000.
Blumenkohl (hiesiger) 2000—3000 bezw. 3000—4000, grüne
Stangenbohnen 2000 bezw. 2500. grüne Buschbohnen 1000
bezw. 1500, Zwiebeln 600 bezw. 700, Tomaten 700—1000
bezw. 800—1500. 'Intel 400—600 bezw. 500 bis 1000. Birnen
600—1000 bezw. 700—1500, Zweitschen 500—800 bezw. 600 bis
1000. alles per Pfund . Kohlrabi 8—15 bezw. 9—20. Lauch
60—100 bezw. 70—120. Sellerie 80—120 bezw. 90—150. Kopf¬
salat 600 bezw. 700—960, Endiviensalat 800—1000 bezw. 900
bis 1600, Feldgurken und Treibgurken 400—800 bezw. 500 bis
1500, alles per Stück.

— Köln -Düsseldorfer Damvfschisfahrt. Die Abfahrtzeiten
von Biebrch ah 14. Sevtember sind : gewöhnliche Fährt
8 Uhr. an Köln 7.30 Uhr na cbm.. Schnellfahrt 8.20 Uhr . an
Köln 5.30 Uhr nachm., gewöhnliche Fahrt 1.20 Uhr . an
Koblenz 5.45 Uhr nachin.

(6. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Ein Sommernachtstraum.
Erzählung von Artur Braufewetter.

Es war ihm selten im Leben so schwer geworben,
seine Gefühle zu verbergen, wie dieses Mal.

Also heute abend hatte die Exzellenz keinen An¬
schluß mehr ! Sie mußte irgendwo übernachten , konnte
erst morgen weiter , und bis dahin ? !

Er sah auf die junge Dame. Sie schaute noch be¬
stürzter drein als vorhin . Die Lage schien ihr ver¬
zweifelt.

Und er? Er hätte aufjauchzen mögen vor lauter
Freuds und Lust über diesen Roman , der immer reiz¬
voller, immer fesselnder für ihn wurde und sich von
allen geschriebenen dadurch unterschied, daß er ihn er¬
lebte, ja ihn erlebte in vollen Zügen , mit ganzem
jubelnden Herzen.

Aber nein — er durfte das Fräulein seine über¬
strömende Freude nicht merken lassen: er wäre ihr
'gefühllos oder gar schadenfroh erschienen. Aber zu
sehr konnte er sich nicht verstellen: jetzt einen beileids-
vollen Ton anzunehmen, das wäre ihm gar nicht ge¬
lungen, selbst wenn er es gewollt hätte.

„Ich verstehe nicht, mein gnädiges Fräulein,"
wandte er sich mit einer Sprache, die zwischen Ernst
und Scherz einen weisen Mittelweg wählte , „wie man
so nachdenklich aussehen kann, wenn einem rein durch
«es Schicksals Gunst plötzlich und unverhofft die
heißesten Herzenswünsche erfüllt werden !"

Sie schien ihn nicht zu verstehen.
„Ich war im Abteil vorhin Zeuge eines Gespräches,

jn dem Sie Ihren Herrn Vater vergebens baten , mit
Ihnen den Abend in Heidelberg zu bleiben . Und nun,
ehe Sie es ahnen , wird dieser Wunsch erfüllt ."

Sie gab sich Mühe, zu lächeln, aber es gelang fhr
Nicht.

Wiesbadener Tagblatt.
— Das Eoldzollaufgeld ist nach Mitteilung der Handels-

kammer nun mehr vom 8. bis 14. September 1923 einschließ¬
lich auf 245 359 900 Prozent festgesetzt. In Paviermark sind
hiernach nunmehr die 2 453 600fachen Sätze des Zolltarifs
vom 2o. Dezember 1902 nach dem Stand vom 1. Mai 1921
und ferner sämtlichen Nachträge zu entrichten . Eine Gold-
Erkhat . an dem Eoldaufgeld gemessen, zurzeit den Wert
von 2 453 600 Paviermark.

— Geburtenrückgang wie vor dem Krieg. Die Geburten
batten nach dem Krieg wieder etwas zugenommen . Seit
dem Jahr 1921 bat aber ein Rückgang eingesetzt. Er nahm
auch im zweiten Viertel dieses Jahres gleichmäßig zu. Ohne
Unterbrechung verringerte sich die Zahl der Lebendgeborenen
w den Großstädten von der 16. bis zur 26. Woche. Gegen
75 726 rn der gleichen Zeit des Vorjahres wurden im
2. Vierteljahr 1923 nur noch 65 924 Lebendgeborene gezählt.
Df?. Geburtenziffer ist van 18.5 auf 1 .8 zurückgegansen.
Zltfern , dre es bisher nn Deutschen Reich nur tn den letzten
Krwgsiahren gab. Die eheliche Ziffer ist auf 13,5, die un¬
eheliche auf 2,3 WMckgegangen.
. — Eeiundheitssürsorgerinnen. Die Wohlfabrtsvflege-

rtitniem mit dem Hauptfach Gesundheitsfürsorge sollen jetzt
mehr als brsher ausgebildet werden . Aus Sparsamkeit will
mmr zunächst bMie Umgaben in ben mdttleren mtib kleinen
ptcpten fotme am dem Lwnb M <rmmeMassen. Die Gesu nd-
hertsfürsmAe wirb in vielen Orten <rls Fcrmilrenfiirsorge
ausgebaut . Der Kreis - und Stadtfürsorgerin werden ' alle
Zweige der WoUfahrtspflege übertragen . Sehr viele Wohl¬
fahrtsämter bevorzugen deswegen auch bei der Anstellung
von Wohlfabrispflegerinnen die GssunÄheitsfürsovgeriunen.

— Der verheiratete weibliche Beamte . Das Eheverbot
wr . weibllche Beamte ist bekanntlich aufgehoben . Das
Reichskabmett hat neue Richtlinien über die rechtliche
Stellung der verheirateten weiblichen Beamten beschlossen.
Das Reich und die Länder haben alle Gesetze, Berordnungsn.
Verfügungen . Anstsllungsbedingungen usw. alsbald aufzu¬
heben. in denen bestimmt ist. daß weibliche Beamte mit der
Verheiratung ihr Amt aufgebon müssen. Die Verwaltung
verzichtet auch gegenüber dem Recht des Ehemanns . den
Wohnort feiner Frau zu bestimmen, nicht auf ihr Recht, den
Dlsnstort des verheirateten weiblichen Beamten anzuwejfen.
Auf die Wunsche des verheirateten weiblichen Beamten soll
aber Rücksicht genommen werden . Der verheiratete weib¬
liche Beamte muß eine Dienstwohnung bewohnen , wenn die
Verwaltung es aus dienstlichen Gründen für notwendig er-
achtet. Er hat grundsätzlich das Recht, den Ehemann und
ferne Kinder darin aüfzunebmen. Er kann aber auch auf die
Dienstwohnung verzichten. Für die Niederkunft sind Dienst-
erlerchterungen vorgesehen. Verboten ist eine Beschäftigung
6 Wochen nachher, auf Wunsch zulässig 4 Wochen vor- und
6 Wochen nachher ohne Nachweis der Dienstunfähigkeit.
3 Monate vor- und 6 Wochen nachher erfolgt Befreiung vom
Dienst von 10 llhr abends bis 7 llbr morgens.

— Tapetenbriefe. Die Verwendung von zahlreichen
Briefmarken kleiner Werte macht die überstürzte Gebühren-
erböhung immer wieder notwendig . Häufig muß auch die
Rückseite ganz oder zum Teil mit Marken beklebt werden,
nachdem schon auf der Vorderseite jeder freie Raum damit
bedeckt ist. Die Berechnung der sich so erbenden Summe ist
nicht immer ganz einfach und manchmal nur mit Hilfe eines
Bleistifts zu Men . Es ist deshalb begreiflich , daß das Reichs-
voftministerium jetzt feststellt, daß die vor«efchriebene Prü¬
fung der richtigen EebührenverrechNung häufig mangelhaft
ausgefllbrt wird . Gar nicht oder unzureichend freigemachte
Brisffendungen werden vielfach ohne Erhebung von Nachge¬
bühren Msgehändigt . Dann werden die Marken auf der
Rückseite in auffallend vielen Fällen überhaupt nicht ent¬
wertet . Um den Schaden der Reichskasse zu ersparen , wird
allen Dienststellen die grüßte Sorgfalt bei der Stempelung
urftt der Prüfung der Eebührenverrechnung zur Pflicht ge¬
macht. Besonders soll am Bestimmungsort auf die Richtig¬
keit der Gebühren und die Entwertung aller Freimarken ge¬
achtet werden.

- Sic Frankfurter Herbstmesse. Die Reihe der deutschen Herbstmessen
des Jahres 1923 wird auch diesmal durch Frankfurt abgeschlossen,' dessen
in stetem Wack-stiim begriffen-' Messestadt ihre Tere vom 23. bis 2». Sep¬
tember geöffnet batten wird Der Umstand, datz auch diesmal die Frank¬
furter Mess: die Kampagne der Ercßmäckts beschließt, oerletht ihr be¬
st ndercs Gewicht Vor der langen Spanne der Wintermonate wird sie die
letzte Möglichkeit zur Deckung vorhandenen Bedarfs und zur Orientierung
über die Lage am Warenmarkt geben . Dabei ist auf der Frankfurter
Internationalen Messe fiir Beschickungund Einkauf die Tatsache besonders
günstig, daß dis auf ih . llusstellungs -organifatorifch vorbildlich aufssebaute
nach Branchen klar und ükersschtlich geordnete Musterschau dein Messei
gefchäft alle Beraussetzung für eine reibungslose Abwicklung auf kürzesten
Wegen geo ührleistet . Auskünfte erteilt das Metzamt.

Vorberichte über Kunst, Vorträge « nd Verwandle ».
* Staatstheater . Wegen netterer Erkrankung des Herrn Scherer hat

in der heutigen Troubadour . Aufttihriing Herr Streib die Partie des
„Maneico " übernemwen Die Besetzung des Klaffikerabends am
14. d. M . ist folgende! a ) „Philatas " . Titelrolle : Otto Möllmann , Ari-
däus : Dr Paul Gerhard :-, Strato - Walter Zollin , Parmonio : Paul

„Das war damals etwas anderes . Aber jetzt —
jo ganz allein ? !"

Er sah sie fast verwundert an . „Ich habe mir nie
geschmeichelt, viel in dieser Welt zu bedeuten , beson¬
ders in der Welt nicht, in der Sie leben . Wer daß
ich so einfach Null für Sie bin, daß Sie sich ganz allein
nennen , wo ich —."

„Aber Sie werden mich doch nicht nach Heidelberg
begleiten. Sie muffen doch Ihre Reise weiter
machen —."

Oh, mein gnädiges Fräulein , wenn es nichts
anderes ist, das Warten habe ich gelernt — ich habe
Zeit ! Solche Eile hat meine Reife nicht, einen Kriegs-
Minister habe ich auch nicht zn vertreten . Und wenn
alle Minister Europas mich zu ihrem Stellvertreter
auserkoren hätten — sie müßten alle warten ! Sie
itnter diesen Umständen nicht zu verlaffen , ist doch ein¬
fach meine Pflicht , auch wenn sie nicht so sehr ange¬
nehm wäre ."

Jetzt brauchte sie sich keine Mühe mehr zu geben,
sie lächelte wirklich: langsam und zaghaft ging wieder
die Sonne auf in dem reizenden Angesicht.

„Ich Sie allein lassen — ohne Schutz, ohne Schirm,
in einer wildfremden Stadt ! Ich bitte Sie , gnädiges
Fräulein , für was würde Exzellenz mich halten !"

Noch einmal suchte Sie abzuwehren , aber sie tat
es viel schwächer, viel weniger ernst als vorher.

„Das hilft Ihnen nun alles nichts ! Ich bleibe bei
Ihnen , bis ich Sie in die Arme Ihres Herrn Paters
wohlbehalten abgeliefert habe. Dann ist meine
Schuldigkeit getan , dann kann ich gehen ! Aber — jetzt
nicht. Jetzt müssen Sie mich dulden als Ihren Ritter,
Ihren Knappen , wie Sie wollen, oder — ach ja , Sie
haben ja keinen Mennig Geld bei sich— zum mindesten
als Ihren Bankier !"

Die letzte Falte wich, der leiseste Schatten schwand.
Die Sonne leuchtete immer heller , so hell beinahe wie
die glitzernden Zähne und die lachenden großen Augen.
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Wicgner ; b ) „Laune des Verliebten " : Smitie : Johanna Mund , Egle:
Helga Reimers . Eridrn : Gustav Albert , Lamon : Paul Brettkvpf . Dis
von Friedrich Schleim eingelichteten Bühnenbilder entwarf Lothar Schenck
von Trapp Die Einrichtung der Trachten b«sorgte Philipp Bach. Regie:
Dr . Hans Buxbamn . Dir Vorstellung beginnt um 7% Uhr . — Die beiden
nächsten Opernvorstrllmigen im Kurhaus stnd für Dienstoy , den 18., und
Donnerstag , den 2g. o M ., vorgesehen . Zur Aufführung gelang ! am
Dienstag „Fidelio " und am Donnerstag „Tiefland ". Der Vorverkauf für
beide Vorstellungen beginnt Samstag , den IS. d. M . Karten stnd zu
haben an der Theaterkasse, den Theatervorverkaufsstellen und an der Kur-
hauskasse. Die Theaterkasse in der Kolonnade ist täglich (auch Sonntags
vrn g bis 10% ; Uhr und 11 bis 1 Uhr geöffnet.

* Kurhaus Für Freitag Ist ki'n Tfchaikowskq-Abend des städtischen
Kmrrchesters unter Mutzldirkktor Jrmers Leitung angesetzt. — Der große
Erfolg , den di' verschiedenen Gastspiele des Staatstheater » Balletts im
Kurhaufs gefunden haben , dürfre auch dem Ballettabend am Samstag
dieser Woche eine große Anziehungskraft verleihen . Wenn cs die Witte¬
rung o-stat>et. findet das Gastspiel im Kurgarten statt.

Wiesbadener Bergnügungsbühnen und Lichtspiele.
* Das Thaliathenter eröffnet die neue Fikmfaifon mit dem ersten Lyr-

Mara -Film „KatjufLr Maslrra " , der nach dem grotzen Roman „Die Auf-
erstchung" von Leo Tolstoi unter der Regie von Friedrich Zelnik hergestellt
wurde . Die Handlung gibt ein crfchütterndes Abbild des russischenLebens
wieder und bietet Laa Mara Gelegenheit , im Verein mit einem erstklassigen
Ensemble deutscher und russischer Darsteller ihre große Befähigung für
tragische Rollen zu zeigen

Aus dem Bereinslebe « .
* Die Privatgesellschaft „B r u n h i l d e" veranstaltete am ver¬

gangenen Sonntag im Festsaale des Kath . Gefellenhaufes ein Wohltatig-
keitsfest mit Ball zugunsten des Wiederaufbaues des Staatstheater, . Bst
sehr gut besuchtem Hause eröffnet« die Kapelle abends 7 llhr da , Programm,
welches unter der Mitwirkung der Theatergefellfchast 1922 einen glänzenden
Verlaut nahm. Frl . K. Haas sprach den von Herrn Theis verfaßten
Prolog . Der 1 Vorsitzende Herr R . Theis begrüßte di« zahlreich er¬
schienenen Gäste. Im übrigen haben sich die Damen Frl . K. llhr sowie
Frl . M Klarmann und die Herren O. Georg , W. Michel , Schäfer,
R . Eros und Malfy besonders verdient gemacht. Wie wir erfahren , ergab
der Reingewinn der Veranstaltung 75 009 090 M . Der Betrag wurde rest¬
los dem Theatcraufbau zugeführt.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Die Mainzer Indexziffer.

Mainz, 12. Sept . Die Jn'deizisfer des hiesigen statisti¬
schen Amts betrug am 11. d. M. 7 976 210. Die Zunahme
gegen die Ziffer am 4. September betrug 2 7 9 Prozent.
Die Indexziffer für den Woche-nbedarf einer vterköpftgen
Familie mmde auf 8 020 837 berechnet.

Bierftadter Gemeindevertretung.
z. Bierftadt , 12. Sept . Die Eeinelndevertretung gewählte dem Stell¬

vertreter des erkrankten Försters Schmidt autzer seiner etatsmäßigen Be¬
soldung einen Zuschuß von täglich 19 999 M . — Die beiden Schulärzte er¬
halten künftighin ihre 'Vergütung nach dem durch den Kreisausschutz ge¬
nehmigten Antrag . — Das Eewerkschaftskartell stellte den Antrag auf
Bildung eines Lebensmittelausschusses . Dieser Antrag gab Stoff zu ein :r
lebhaften Aussprache. Insbesondere verwahrte stch die Bauernschaft da¬
gegen, daß diese Kommission irgend welche exekutive Gewalt haben solle.
Auch lasse sich die Bauernschaft nicht in die Ordnung ihrer Betriebe Vor¬
schriften geben. Herr Ritzel betonte , daß die Kartoffelversorgung im all¬
gemeinen für unsere Gemeinde sichergesiellt sei. Auch habe der Kreis die
Fett - und Kohlenbesorgung in die Hamd genommen . Wenn Bierstadt bis
jetzt noch keine Kohlen erhalten habe, so werde es dieser Tage reichlich
versorgt worden. Stark kritisiert wurde die letzthin erfolgte billige Mehl-
oerteilung durch den Erwerbslosenausschutz . Diese Verteilung erfolgte
nicht in gerechtem Sinne und hatte eine gewisse Entrüstung zur Folge . Die
Wahl einer Lebensmittelkommission erfolgte in der Weise , datz vier bürger¬
liche und vier Gewerlschaftler gewählt werden sollen, außerdem acht Ersatz¬
leute. Der Eemeinderat wird über die Befugnisse dieser Kommission enr-
scheiden. Die Sledlungsbauten versprechen einen strotzen Umfang anzu-
nehmen. Im ganzen stnd bis jetzt 39 Bewerber an die Gemeinde herange¬
treten . Die Ansiedelung soll auf der linken Seite der Rambacher Chaussee
weiter geführt werden Es stnd also in diesem Gelände mehrere Straßen
anzulegen und Wasserleitung , elektrisches Licht etnzuführen . Di« Koste»
werden ganz enorm fein. Das laufende Meter Gußrohr allein kostet zirka
09 Millionen . Tie Gemeinde erklärt stch bereit zur Abgabe des Bau¬
geländes , aber ein Preis wurde vorerst nicht genannt . — Zwei Gemeinde,
beamte wurden an die Ruhegehaltskasse angeschlossen. — Die Gewährung
eines Gemeindedarlshen - an einen Siedler wurde abgelehnt . — Als Ersau-
mann in die Wohnungskommission an Stelle des E . Seib wurde Börne:
gewählt . — Die Erhebung direkter Gemeindesteuern wurde vorläufig derart
geregelt , datz für 1023 der 10 000jo che Betrag ach; 1922 gezahlt werden soll.
— Die Erhebung einer Eetränkesteuer ab 1. Oktober wird beschlossen. Für
Wein und weinarttge Getränke kommen 5 Proz ., für Schaumwein und
Branntwein 15 Proz . des Kleinhandelspreises zur Erhebung . Die Er.
Höhung der Hundesteuer wurde nochmals vertagt.

Ein Konflikt im Frankfurter Bankgewerbe.
**  Frankfurt Bl . , 12. Sept . Der Ortrvercin des Deutschen Bank-

beamtenveieins hat an die Banken ein llltimatum gerichtet , bis Montag-
vormittag die Bedingungen des Vereins auf Einführung der Enklöhnung
nach Goldmarkrechnung anzunchmen . Die Vereinigung der Vankleitungen
lehnt - dieses Ultimatum ab und will cs gegebenenfalls auf die völlige
Schlietzung der Bankgeschäfte ankommen lassen. Sie begründen ihren

„Gut : einverstanden , mein Herr Ritter . Ich danke
Ihnen !" Sie hielt ihm die Hand entgegen , er ergrfff
sie — fast ein wenig zu stürmisch! denn sie entzog sie
ihm schnell wieder, und dabei stieg ein purMrnes Rot
in ihr Antlitz.

„Herr Stationsvorsteher , bitte , wann geht der
nächste Zug nach Heidelberg ?"

„Er muß sofort einlausen , mein Herr !"
„Nun denn , vorwärts ! Fahrkarten haben wir ja

— ach nein, nein — die Ihre macht mit Exzellenz
eine kleine Nachtreise. Also schleunigst — zwei erster
Klaffe nach Heidelberg ! — So , ich danke. Hier,
gnädiges Fräulein — nein , das Abteil ist voll — es
ist so heiß heute — hier ist Platz — ich danke ver¬
bindlichst, Herr Zugführer !"

Und wieder faßen sie beide allein im Abteil , und
der Eilzug brauste dahin durch üppig blühende Wiesen
und Felder , auf denen das Getreide zum Teil schon
in Garben gebunden stand, und flog an den Halte¬
stellen vorbei — ganz unnötig schnell, wie Nuppert
dachte.

Seine Gefährtin war schweigsam und nachdenklich:
aber als er einigemal verstohlen in ihr Antlitz blickte
da entdeckte er etwas ganz Neues . Um den Mund der
zwar immer noch ernst geschloffen war , spielte ein
schelmischer, fast schalkhafter Zug , und aus den sin¬
nenden Augen sprach etwas Eigentümliches , das er
nicht ergründen konnte, das ihm aber sagte, nämlick
daß dies kleine Reiseabenteuer ihr nicht ganz unwill¬
kommen war . — Sie hatte ja auch so gerne Heidelbera
sehen wollen!

Und da mäßigte auch schon der Zug seine rasende
Eile , von ferne erglänzten im Sonnengolde die Fluten
des Neckars, die altehrwürdigen Türme Heidelbergs
zeigten stch am Horizont , und vor ihnen lag die Stadt,
in der weichen Abendstimmung wie ein Luftbild in
träumerischen, verschwommenen Linien dunkelblau und
weiter am Horizonte in ganz mattem Rosa ver»
schwimmend. W-rtfetz-ng
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Standpunkt damit , daß sic in ihren Beschlüssen von der Berliner Zentrale
abhängig seien, die die Angelegenheit für das ganze Reich regele,

** Franksurt «. SW. , 12 . Sept . Di - Banken haben die Forderungen d«
Bankbeamten auf Gewährung einer Entlohnung auf wertbeständiger Grund¬
lage abgelehnt . Infolgedessen üben die Bankbeamten seit heute mittag die
sogenannte verschleierte passtve Reststenz, d. h. ste arbeiten , wie sie es
im Frieden gewöhnt waren . Außerdem lehnen ste jede Überstunde ab

Mlliardenjtistung.

— Frankfurt SW., 12. Sept . Die M . Gerstel Lt -T ., Modewarenge¬
schäft, feierte am 1. September ihr 50jährige « Bestehen und errichtete aus
diesem Anlag eine „Moritz-Gerstel-Eediichtnisstistung " in Höhe von
105 Milliarden Mark . Aus den Zinsen dieses Kapitals sollen Angehörige
der Firma die Mittel zur Gewährung eines Kuraufenthalts bekommen.•

** Franksurt a. M » 12. Sept . In der Fabrik von Voigt u. Haeffner
flog ein abgesprungenes Stück einer Säg « dem Schreiner Mobs gegen den
Leib und verletzte ihn derart schwer, daß er kurz nach der Einlieferung in
das Krankenhaus »erstarb.

Neues aus aller Welt.
Die Erdbeben -Katastrophe in Japan.

Die „Times" Leriickltet ams Oiata.  das einer offiziellen
Melduing züwlige bis mm lebten Freitag in Tokio  84114
Leichen gefitnden worden sind.

Naicki einer Haoasmeldlmg aus T o >ki o erstreckt sich die
vom Erdbeben beimgejuchte Gegend 180 Kilometer von
Norden, nach Süden und 100 Kilometer von Osten nach
Westen. Sie um fast 7 Regierungsbezirke. 5 grase Städte
und 33 Kreise mit einer Bevölkerung von 6 Millionen.

Die wirtschaftlichen Folgen.
Nach Meldungen ans London  beschäftigt man sich in

Citykreisen mit der wirtschaftlichen Seite des Erdbebens,
und genaue Kenner des englisch-javanischen Handels weisen
darauf bin. daß die englischen Banken, die mit Javan arbei¬
ten. erhebliche Verluste erleiden werden durch zahlreiche Kon¬
kurse javanischer Großkaufleute. Javan werde in Zukunft
als Ablahgebiet Wr englische Waren auf Jahre hinaus an
Bedeutung verlieren. In Javan Tefltft wird nur die Holz-.
Metall - sowie Steinindustrie , die an den großen Wiederwuf-
hauten mit Arbeiten beteiligt sind, gute Gefchäftsauslickten
baden. In englischen Handelsckreisen ist man der Ansicht,
daß bei der Zerstörung Bokobamas sehr erhebliche Vorräte
an Seide und Roihseide zerstört worden -sind, so daß mit erber
Preissteigerung auf dem Seidenmarkt gerechnet werden muß.

Ein Lustmord an «iue« zehnjährig » Mädchen. In einem Keller der
llhlandstraße in Berlin  wurde an der 10jährigen Tochter des Schlächter¬
meisters Partoski ein scheußlicher Lustmord begangen . Das Kind war
nachmittags aus der Schule gekommen, konnte jedoch in Abwesenheit der
Eltern nicht in di« Wohnung gelangen . Seit dieser Zeit war das Mädchen
verschwunden Erst in der Rach' wurde die Leich- des Kindes im Keller
mit einer Schlinge um den Hals aufgefunden . Bon dem Täter fehlt bis
jetzt jede Spur.

Einer , der um jeden Preis in» Gefängnis will . Bei dem Präsidenten
des Köpenickei  Wohlfahrtsamtes erschien ein Mjähriger mit dem
Verlangen , ihm sofort so viel Unterstützung zu geben, daß er davon leben
könne. Er sei sonst gezwungen , ein« strafbare Handlung zu begehen, die
ihn in da« Eefangni , bring «, damit er nicht verhungere . Al, der Präsi¬
dent darauf hinwies , daß er auch an Bestimmungen gebunden sei und im
Augenblick nicht mit größeren Geldbeträgen helfen könne, ließ der Erregte
seiner Drobung die Tat folgen und zertrümmerte im Amtszimmer sämt¬
liche Fensterscheiben, die einen Wert von vielen Millionen haben , schlug
auch di« Türfüllung eines Menfchraakes ein. Herbeigerufenc Schutz-
polizeibeamte erachteten den Tatbestand zur Verhaftung nicht für aus¬
reichend und hielten den 00jährigen von weiteren Sachbeschädigungen ab

So « der Dreschmaschine erdrückt. Beim Transport einer Dreschmaschine
gertet in Hungen (Dberhessen ) ein Arbeiter zwischen die Maschine und
den angehängten Dreschwagen und wurde totgedrückt.

Ein tödliches Pilzgericht . In Walfenbüttel  erkrankte di« ganze
Familie des Arbeiters Tenecke von dem Genuß giftiger Pilze . Trotz aller
Gegenmittel starb ei» Sjähriger Knabe und kurz darauf auch die 20jährige
Tochter. Ein weiteres Kind liegt hoffnungslos darnieder.

Ei » dreijähriger Brandstifter . Der dreijährige Sohn eines Abbauers
in Todtglüsingen (Hannover ) zündete im Schuppen seines Vaters
«in Bund Stroh an . sedaß alsbald das ganze Gebäude mit bedeutenden
Heu-, Torf - und Heidevarräten in Flammen stand. Mit vieler Mühe
konnte das Wohnhaus erhalten werden.

Der gleiche Tod durch drei Generationen . Var einigen Jahren machte
der italienische Gutsbesitzer Osvalda Tammasfini aus Bal - Travaglia
feinem Leben gewaltsam ein Ende, indem er sich van dem Gipfel eines
hohen Felsens in die Tiefs stürzte. Als sich der Tag dieses Ereignisses
jähcte , erklomm sein Sohn denselben Felsen und suchte und fand auf
gleiche Weise den Tod. Als nun vor kurzem, wie aus Rom gemeldet wird,
der Sohn und Enkel der beiden Lebensmüden zu dem verhängnisvollen
Gipfel kletterte , um hier das Andenken seiner Väter durch Riederlegiurg
einiger Blumen zu ehren , glitt er aus und verschwand in dem Abgrund.

Entgleist und in den Fluß gestürzt. Der Personenzug Wilna -Warschau
entgleiste unweit der Station Roszianko  bei einer Krümmung infolge
Schienenbruchs und stürzte in den nebcnheclaufenden Fluß . Etwa fünfzig
Personen wurden getötet , über hundert verwundet.

Venetianische Lieliertragödi «. Während einer Eondelfahrt !m Eanale
Grande in Venedig  erschoß der Hauptmann Masschietto seine getrennt
von ihm lebende Göttin . Die Geliebte des Hauptmanns beging daraus
ennens Sell -ftmoidversutzh.

Puloerexvleston in Re» Port . Nach einer Meldung aus New d o r k
explodieiten leim Verladen 1000 Kisten rauchloses Pulver auf der Straße.
Vier Personen wurden getötet und zwanzig verletzt, darunter fünfzehn
schwer

Der Selbstmord i« Niagara . Die Wachmannschaften an den Niagara-
Fällen sahen dieser Tage einen unbekannten Mann , dessen Alter auf etwa
05 Jahre geschätzt wird , langsam den Niagara -Fällen zutreiben . Da sie
vermuteten , daß es sich um einen llnglücksfall handle , warfen sie dem
Manne , als der Körper aui eine Entfernung von 20 Fuß an die Külte
herangetrieben wurde , drei Seile zur Rettung zu. Aber der Treibende
schüttelte nur schwermütig mit dem Kopf, und so sahen ste ihn in den
strudelnden Wellen weiter fartgerissen weiden , bis er an die herabstiirzen-
den Fälle kam, die ihn jählings in den Tod rissen.

Handelsteil.
Frankfurter Börse.

—Frankfurt a . M„ 12 Sept. Tendenz: starke Hausse
auf allen Marktee bieten. Auf dem Devisenmarkt hielt die
Nachfrasre an. und da das Rheinland mit starken Kauforders
hervortrat , so gestaltete sich die Preisbewegung sehr fest.
Dollar-Noten wurden vorbörslich mit 100. 105, 110 Millionen
eehandelt Valutawerte Daßten sich der Devisensteiseruna
an. doch blieben die Umsätze bescheiden. Für heimische
und Bundesanleihen blieb die Nachfrage anhaltend. Be¬
gehrt waren Bankaktien, besonders sind Mittelbanken stark
gesucht. Rheinische Kreditbank. Rheinische Hypotheken¬
bank. Barmer Kredit. Deutsche Disconto und Dresdner wur¬
den wesentlich höher genannt. Am Markte der Industrie¬
werte war die Haltung wieder überwiegend sehr fest, be¬
sonders sind hervorzuheben Anilinaktien, Scheideanstalt
und Albertwerke. Von den Werten der Elektrobranche
standen A. E.-G.. Licht und Kraft. Lahmeyer und Vogt und
Häffner im Mittelpunkt der Nachfrage. Von sonstigen
Werten waren Zellstoff-. Zucker-. Textilwerte und Bauge¬
sellschaften sehr fest. Im ganzen ist noch hervorzuheben,
daß für eine große Anzahl von Papieren mangels Materials
erste Notiz nicht zustandekam. Die Kurssteigerungen in
Montanwerten war wieder groß. Höher stellten sich Ober¬
bedarf. Riebeck. Phönix und Deutsch-Luxemburg. Variable
Notierungen kamen nicht zustande. Maschinen- und Metall¬
aktien sehr fest. Im Zusammenhang mit der allgemeinen
Nachfrage lagen amtlich nicht notierte Werte durchweg
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höher. Beker Stuhl 300 bis 350. Becker Kohle 300 bis 320,
Growe.g 7. Api 320 bis 350. Kabelwerke Rheydt 320. Hansa
Lloyd 45, Chemirche Remv-A.-G. 26. Frankfurter Handels¬
bank 1.2 bis 1.5 bis 1.7. Deutsche Wald- und Holz-Industrie
5.5. Siemens Tex+i, 4 bis 5, Meyer Textil 9 Millionen.

Die Notierungen- außer den Stadtanleihen und Obli¬
gationen. sind um drei Nullen gekürzt, die Kurse somit nach
vollen Tausend -Mark  angegeben.
Bank-Aktien IMontag IMittwoch

10. 9. 23 12. 9. 23
Bk . f . Brauindustrie 42000.
Barmer Bankverein 40000.
Berlin . Handelsges.
Coram .- u . Privatbk. 55000. 138000
Da rmst . N ationalbk. 80000. 260000
Deutsche Bank . . 125000 150000
D.Eff .- u .Wechselb. 50000. 180000
Deut . Vereinsbank lOOOO. 20000 .
Diskontogesellsch . . 150000 300000
Dresdener Bank . . 60000. 170000
Frankfurter Bank . XOOOO.
Frankl . Hyp . -Bank 5000. llOOO.
Metallbank. 300000 600000
Mitteid . Creditbank 42000. 30000.
Oestr . Credit .-Anst. 7750. —.—

Rhein . Creditbank 20000 .
Südd . Diskontobk. -,- 70000.

ßsno.
Wiener Bankverein 5500. -

Deutsch - Ostalrika
Neu -Guinea.

Bergw - Aktienj,
Berzelius. 80000.
Bochumer Guß . . .
Buderus. 480000 1000000
Deutsch - Luxembg. 1000000
Eschweiler Berg - . . 750000
Gelsenkirchen . . . 3000000
Harpener Berg . .
Kali Aschersleben . 390000
Kali Westerregeln. 1000000
Klöcknerwerke . .
Mannesmann . . . . 800000 2000000
Mansfeld. 232000 600000
Oberschies . Eis .-B. 380000 1000000
Oberschi . Ind . Caro 40000C lOOOOOO
OtaviMinen -Anl . . . 400000 1000000
Phönix Bergbau . .
Rhein . Stahl . . . . 850000
Riebeck Montan . .
Tellus Bergbau . . 2 8000 40000.
Laurahatte. 304000 10000 g0

Brauereien
Henning . Brauerei _ —.—
ßchöfferh . - Binding 22000. —»—
Werger Brauerei .

Industrie-Aktien
Accumulatoren.
Adler Oppenheimer
Adlerwerke Kleyer
A. E .-G . (Stamm)
Anglo Guano . . .
Aschaffb . Buntpap.
Aschaffb . Zellstoff
Badenia
Bad . Anilin u . Soda
Badische Uhren
Bayer . Spiegelglas
Beck u . Henkel . .
Bergmann -Elektr.
Bing Metall . . . .
Blei u . Silb . Brand.
Breuer (Stamm)
Brockhues . . .
Brown Bovery «L Ca
Cement Heidelberg

„ Karlstadt
Chern . „

„ Albert . .
„ Goldenberg
m Griesheim
» Weiler . .

Daimler.
D . Eisenhandel .
Dingler Maschinen
Dyckerh . & Widm.
Eisen . Kaiserslaut.
Eisen Meyer . . . .
Elberfeld . Farben .
Enzinger Werke . .
Essling . Maschinen
Faber Bleistift . . .
Faber & Schleicher
Fahr Gebr . . .
Felten & Guilleaume
Feist Sektkellerei
Frankfurter Hof .
Fkf .Masch .Pokorny
Fuchs Wa g gonfabr.
Ganz , Ludwig . . .
Gold - u .Silb .-Sch .A.
Goldschmidt , Th.
Gritzner Maschinen
Grün & Bilfinger .
Hammers . Spinn . .
Heddrnh . Kupferw
Holzverkohlun g.
Hilpert Maschinen ! .
Hindrichs Aufferm.
Hirsch Kupfer . . .
Hoch - und Tiefbau
Höchster Farbw . .
Holzmann , Phil . . .
Hydrometer . . . .
Karlsruh . Maschin.
Konserven Braun .
Krauß Lokomotiv . .
Lahmeyer.
Lederwerke Rothe
Licht und Kraft . .
Lüdenscheid . . . .
Mainkraftw . Höchst
Metallgesellsch . Fkf
Miag.
Moenus .
Motoren Deutz . . .

„ Oberur sei
Peter Union . . . .

150000
26000.
77000.

155000
11000 .
285000
150000

32000
140000

54500.

280000
100000

30000.

700000

250000
270000

20000 .
70000.

40000.
25000.
28000.
275000

450 *00.
75000.
16000.
70000.
100000

15000.
14000.
20000 .
45000.
lOOOO.
270000
320000

60000.
30000.
68000.
40000.
165000

25000.
450000

25000.
23OU00

33000.
40000.
42000.
24000.
60000.

65000.
45000.
30000.
300000

27000.
25000.

70000.
12000 .

100000

180000
260000

22000 .
900000

35000.

105000

600000

50000.
20000

600000

200000

100000
44000.
56000.
800000

60000.

20000 .
60000

160000
25000.

400 *00.
50000,
15000.
600050
750000

40000.
210000

60000.
350000

640000
73000
40000.

100000

100000

230000
70000.
40000.

600000

40000.

24000.

Montag (Mittwoch
10. 9. 231 12. 9. 23

Pfälz . Nahm . Kaiser
Porzellan Wessel .
Rein . ,Gebb . LSchall
Rh . eiektr . Mannh.
Rh . Maschin . Leder
Rhein .Metall (Vorz .)
Rhenania.
Rückf orth.
Rütgerswerke . . .
Schnellpr . Franken!
Schriftg . Stempel .
Schuckert.
Schuhfabp . Herz . .
Sichel & Co.
Siemens Betriebe .
Siemens & Halske
Südd . Immobilien .
Steaua Romana . .
Thüring . Lieferges.
Verein , f . chem .Ind.
Verein , deut . Oelf.
Voigt & Häffner . .
Wayss & Freytag .
Wegelin.
Zellstoff Waldhof .
Zucker Waghäusel

,, Frankenthal
„ Rheingau . .

Frankf . Allg . Vers . 170000 170000

20000 .
21000 .
50000.

200000
240000

13000.
190000

40000,

900000

50000.

13000.
540000

80000.

lOOOO.
220000

500000
30000.
32000.
80000.
200000

140000
125000
135000

Transport - Aktien
Schantungbahn . . 50000. 80000.
Hamb .-Amer .Paket 460000
Nordd . Lloyd . . . 100000 280000
Oest . Südb .- Lomb.
Baltimore Ohio . . 190000

Rf»nT 40000. 85000.
Becker Stahi . . . . 160000 375000
Becker Kohle . . . 138000 880000

3000. 3000.
Deutsch . Petroleum 190000 856000
Frkf . Handelsbank 900. i
Großkraftw . Wrtbg. 3700. 5000.
Hansa Lloyd . . . . 17000. 45000.
Karstadt.
Krügershall . . . . 150000 225000
Mainzer Gas . . . .
Meyer , Textil . . . 9000.
Rastatter Waggon
Ufa .

—•—
38000.

Staatspapiere
a ) Deutsche
Dollar - Schatzanw. 48000. 05000.
6°/o D. ReichsanL 1-9 15 . -
4% „ „18 560 .—
8 V2% D . Reichsanl. 250 .— 300 _
3% Deut . „ lOOOO. 20000.
4>/s% IV ./V . Seh .-A-
do . VI -IX . „

4°/o Schutzgeb . 08-11
65 .—
2000. 3000.

Sparprämien 19 . .
4% Pr . Kons . , kb . 18

150 .—
350 .—

220 . -

372Q/3 Preuß Kons. 300 .— 1500.
600 .—

4% Bad . Anleihe 01
4% Bayr . E . -Anl . 06
8Vi% Bayr . E .-B .Anl 900 .— —.-
3% „ »
4% Hessen 89 u . 06
8Vs% Hess , abgest.

4% Württemberg -I—

b ) Ausländische
4% Oest . Goldrente 20000.
4“/»Oest . Einh .-B . k.
4°/*Oest Staatsrente lOOO. 1600.
5% amort .Rum . R . 03
4V«% Rum . Goldr . 13 15000. 20000.
4% amort . Rente k. 9000. 5000.
4% amort .Rentel890 XIOOO. 14000.
4% Türk , Adm .-Anl.
4% Türk . Bagdad I
4% Türk . Bagdad II 350 *00. 240000
4% Türken 05 . . . 60000. 235000
4°/° Türken 11 Zoll 83500.
4V2®/o Ung . Staatsr. 9000.
4% Ung . Goldr . .. 11500.
4°/oüng . Staatsr . 10 12000, 18500.
5% Mexikan . innere
5°/9 „ äuß . 99
472% Irrigat .-Anl . .

500000

4W « Anatolier I . . 155000
8% SalonikMonastir 125000

Stadtauleihen u.
Obligationen

4% Pr . B .-Cr . -Bk . S1
4°/oBh . H .-B .Mannb.
8Vs% Rh . H . Mannh.
4% Nasa . L.- Bank 23
31/2% „ „ L .U-X
3« /o „ ,, L .F -L
3°/o „ „ Lit . O
4°/o Biebr . Stadtanl.
4% Frankfurt , v . 14
4°/o „ v . 19
8V«% „ Lit . Q
4% Kölner 12, Abt . 3
i°/o Mainz 1899 . .
4% „ S u . T 14
4% „ U von 19
4°/o „ V von 19
4% „ W von 20
4% Wiesbaden 1900
4°/o „ 1908
4% „ 1912
SM „ 1879

Berliner Börse.
$ Berlin. 12. Sept Die anhaltende sprunghafte Steige¬

rung der Devisenpreise, die von Tag zu Tag neue Riesen¬
kurse erreichen und damit den rapiden Verfall der deutschen
Währung immer deutlicher vor Augen treten lassen, führte
an der Börse zu verstärktem Anlagebedürfnis für Effekten
aller Art. Die Materialknappheit machte sich hierbei stark
fühlbar, da bei der sich rasch vollziehenden Markentwertung
die Wertpapierbesitzer ihre Sachwerte darstellenden
Effekten zähe festhalten und Verkäufe nur vereinzelt zu be¬
merken sind. Unter diesen Umständen konnte heute das
Geschäft eine große Ausdehnung nicht gewinnen, und die
Kursfestsetzung vollzog sich schleppend, wobei für eine
ganze Anzahl führender Papiere die ersten Notierungen
wegen vollkommen fehlendem Angebot ausgesetzt werden
mußten und nur ein Kassakurs festgesetzt wurde. Die
stürmische Nachfrage bewirkte für alle Dividenden- und
festverzinslichen Paniere Verdoppelung und Verdreifachung
der Kurse Für einzelne Werte gingen die Erhöhungen
noch darüber hinaus. Bemerkenswert war. daß von fest¬
verzinslichen Werten nicht nur Valutawerte, sondern auch
heimische Renten, vor allem preußische Konsuls, an diesen
rechnerischen Werlerhöhungen teilnahmen. Nachdem die
Devisenpreise im Freiverkehr für London auf 500 und für
New York auf 12G Millionen als Höchstkurs erreichten, er¬
folgte bei der amtlichen Festsetzung infolge des Eingreifens
der Reichsbank ein starker Rückgang auf 440 bezw. 96 Mill.
Mark. Am Effektenmarkt konnten sich die Höchstkurse
ebenfalls nicht behaupten. Es erfolgten für die schweren
Montanpapiere und Industriewerte infolge Realisationen

der Spekulation Rückgänge, doch fielen diese gegenüber
der vorausgegargenen außerordentlichen Steigerung nicht
sehr ins Gewicht. ,

Die Notierungen, außer den Stadtanleihen und Obli¬
gationen. sind um drei Nullen gekürzt, die Kurse somit nach
vollen Tausend - Mark  angegeben.

Montagl Mittwoch
ia 9. 231 12. 9. 28

I
Staatspapiere i
t Reichsanleihe 17
Vh .  16
4*A . agio
4V. . 1664er
6 » . -
4 • • • •
SV.
3 „ . . .
5 Pr .Schatr - Antr .22
4 Preuß .Consels . .
3V- „ „
4 Bayr . Staatsani . .
4 Schutzgeb .-Aal . .
Sparprämien . . . .
4 Bad . Anleihe . . .
4 Hamb .Stadt .-Anl.
8 Hess . Anleihe . .

8 Sächs . Anleihe . .

äontaglh
0 . 9. 231

X6 .-

ieT~
600 .—
250 .—

6000.

80 o '.—
600 .—

littwoch
12. 9. 23

2500.
2000.

Bank - Aktien. In % In »4,

Berlin .Handelsges. 500000 1400000
Comm .' u . Privat h. 51000. 1156000
Darmstädt . Nat .- B 88000. 210000
Deutsche Bank . . . 125000 390000J
Disc . - Gesellschaft 160000 475000
Dresdner Bank . . . 70000. 175000
Mitteid . Creditbank 41000.
Oest . Kredit - Anst. 6800.

Industr . - Aktien.
Albert , Ch . Werke
Adlerwerke . . . 26500. 96500.
Allg . Eiektr .-Ges . . 80000. 400000
Aschalfenb . Zellst 165000
Augsb .-Ntirnb . M . . 200000 550000
Badische Anilin . . 255000 880000
Bergmann , Eiektr. 150000 450000
Bingwerke. 54000. 110000
Bismarck -Hütte . .
Bochumer Gußstahl 1600000 3760000
BrauereiSchultheiß 53000.
Buderus Eisenw. 460000
Deut . -Lux . Bergw. 1400000 8450000
Deutsche Maschin 92000.

„ Waffen . .
. Petrol . . . 190000
. Erdöl . . 750000 2600000
„ Kaliwerk.

Daimler. 20000. 95000.
Elberfeld . Farbenf. 250000 1000000
Eiektr . Licht u . Kr.

FeltenAGuflleanme
GelsenkirchoBergw.
Griesheim Cham . .
G. f . eiektr . Untern.
Gotha Waggos . .
Hackethal.
Hirsch Kupfer . « .
Hartmann MaseSs.
Holzmann , Ph . . .
Hann . Waggon . .
Höchst Farbwerke
Humbold Maschin
Harpener Bergbau
Hohenlohe werke . .
Hösch Stahlwerke
Ilse Bergbau . . . . .
Kali Aschersleben.
Kosthelm Celluloat
Kattowitz . Bergbau
Körting Gebr . . .
Köln -Rottweiler .
Laurahütte . . . .
Leopol degrube . • •
Unke -Hoffmans « •
Und es EismaadttBe
Loewe n . Co . .
Mannesman n.
Oberschies . _

,, Eis .-lnd.
» Koksw.

Orenstein u . Koppel
Phönix . . . . . . .
Rh .Braunkohle » . •
Rheinstahl.
Riebeck Montau . .
Rombacher Hütte •
Rhein . Metall . • •
Rath geber Waggon
Sachsenwerk . . . .
Schuckert.
Siemens u . Hatte*
Sarotti .
Westeregeln Alkali
Zellstoff Waldhof .

Türk . Tabakregie.
Otavi Minen.
Neu Guinea . . . .

Argo Dampf . . . .
Hamb . Paketf . . . .
Hamb .-Südamerika
Hanaa . . . . . . . .
Nordd . Lloyd . . .
SchantungbabzB . .

700000
1250000
190000
100000

50000,
33000.

700000
33000.
34500.
110000
200000
6U0000
1400000
430000
900000
500000
394000

50000,
I250000

50000.
110000
390000

r-ooöoo
50000.
615000
1000000
375000
450000
540000
810000
980000
1250000
1100000
600000
600000
150000

90000.
43000.
800000
810000

13200.
430000

85000.

300000
80000.

450000
450000
150000
102500

39000.

3500000

lOOOOOO

130 000
1500000

2000000
1500000

1200000

310000
lOOOOOO

100000

2000000
1030000
950000
lOOOOOO
792000
1825000

2000000
2350000
1150000
380000

100 (3000
2000000
2000000

100 (3000
300000

770000
200000

1200000

550000
230000

Berliner Devisenkurse.
W .T. -B. Berlin , 18 . September . Drahtliche Auszahlungen für:

Holland . . IGuld.
Buenos Aires IPe ».
Belgien - . . lFrs.
Norwegen
Dänemark
Schweden
Finnland
Italien . .
London . 12 Sterl.
New -York . 1 D0U.
Paris . . . .  IFrs.
Echweli . . . lFrs.
Spanien . . IPes.
Japan . . . 1 Yen
Bio de Jan . . lMilr.
Wien . . . 100Kr.

. 1 Kr.
, . 1 Kr.
. . lKr.

ifin . lL
ILire

Sfai'
Sofia . . 1
Belgrad ,
Lissabon .

1 Kr.
. 100 Kr.
. 1 Leva
1 Dinar

1 Milreis

11. September 1923 12. September 1923
Geld Brief Geld Brief

25935000a— 26065000— 37905000 .— 38095000—
21546000— 21654000— 309 2500 .— 310775 0—

3092250— 3107750— 4688260 .— 4711750—
10573500— 10626500— 15561000 .— 15609000—
11970000— 12030000— 17666000 .— 17644000—
17556000— 17644000— 25536060 .— 26664000—

1775550— 1784450— 2592500 .— 2606500—
2912700— 2937300— 4309200 .— 4330800—

299250000 .— 300750000— 438900000 . — 411100000—
66034500 .— 66365600— 95760000 .— 96240000—

3790600— 3809500— 5605950 .— 5634050—
11970000— 120300000— 17816600 .— 17403400—
8977500 .— 9022500— 12967500 .— 13032500—

31920000 .— 32080000— 45886000 . — 46 !16000—
6384000 .— 6416000— 9676000 . — ' 9624000—
93766— 94235— 135660 .— 136240 —
1975000— 1984000— 2892760 .— 2907250—

349135 .— 350875— 518700 .- 521300—
648375a— 651626— 937650— 942350—
698250— 701760 .- 1037400 .— 1042600—

2593600— 2606500— 3790500— 2005000 .—

Rumänien (Banknoten) : Über 500 Lei G. 428 925,
B 431075. unter 500 Lei

New Yorker Schlußkurse.
Am 12. Sept. abends betrug die Markparität in New York

7/s—1. Dementsprechend ist der Kursstand für einen Dollar
105000000 Mk., für einen französischen Franken 6200 000 Mk.,
für ein englisches Pfund 490 000 000 Mk., für einen hollän¬
dischen Gulden 42000000 Mk.

Mitgeteilt durch die Dresdner Bank , Filiale Wiesbaden.

Die heutigen Devisenkurse.
Die Wiesbadener  Großbanken zahlten am heutigen

Donnerstag mittags 12 Uhr für feinen Dollar 98,5—104 Mil¬
lionen, für ein englisches Pfund 460—472 Millionen, für
einen französischen Franken 5,8—8 Millionen, für einen
belgischen Franken 4,80—4,97 Millionen, für einen hollän¬
dischen Gulden 39—40,7 Millionen.

Banken und Geldmarkt.
—Genossenschaftsbank für Hessen-Nassau. E. G. in. b. H.

Wiesbaden. Unter Leitung des stellvertretenden Aufsichts¬
ratsvorsitzenden Herrn J. J. Meister - Oberursel fand die
29. Generalversammlune im Saale des Hotel Bertr dahier
statt. Namens des Vorstandes berichtete Verbandsdirekfor
Petitiean  über die srünstiae Entwickelung der Bank,
welche bekanntlich als Zentralkasse der nassauischen land¬
wirtschaftlichen Genossenschaftenarbeitet und als solche
mit der vom Staat errichteten Preußischen Zentralgenossen¬
schaftskasse in Berlin in Verbindung steht. Die Zahl der
Mitglied sgenosseuschaftenhat sich in 1922 von 944 auf 350
erhöht für welche Ende 1922 als Haftsumme der Betrag von
216.7 Millionen Mark gerichtlich eingetragen war. Der
Reingewinn des 29 Geschäftsjahres 1922 ermöglicht neben
Dotierung der Reserven die Verteilung einer Dividende
von 5 Proz. auf die eingezahlten Geschäftsanteile. Der Um¬
satz betrug 4678 Milliarden Mark, die Bilanzsumme ist von
?7.7 auf 912 Milt. M gestiegen. Der Aufsichtsrat hat im
abgelauienen Geschäftsjahr in neun Revisionsterminen die
Buch- und Geschäftsführung geprüft und in denselben Be¬
anstandungen nicht aufzimehmen gehabt. Die Generalver¬
sammlung beschloß hierauf einstimmig die Genehmigung
der Bilanz und Entlastung des Vorstandes. Weiter wurde
beschlossen, die Höchsizahl der zulässigen Geschäftsanteile
von 500 auf 5000 fest zusetzen, sowie den Geschäftsanteil
von 2000 auf 200 000 M.. die Haftsumme von 200 auf 2 Milk
Mark pro Geschäftsanteil zu erhöhen. Gemäß § 9 des Ge¬
setzes wird ferner beschlossen, die Aktivkreditgrenze auf
50 Milliarden, die Passivkreditgrenze auf 500 Milliarden zu
bestimmen In den Vorstand der Bank wurde neu der
Direktor der Landwirtschaftlichen Zentralgenossenschaft.
Dr Ludwig Chelius. gewählt, ferner in den Aufsichtsrat die
Herren Direktor Gtlershach - Wiesbaden, Bürgermeister
Meffert-Wembacb. Haupt lehr er Wittgen-Nordenstadt, Land¬
wirt Christ-Erbenheim und Landwirt Christ-Weyer bei 8-
Goarsbausen ln der Generalversammlung wurden ein¬
gehende Mitteilungen über die unter Beteiligung des Insti¬
tuts neugegründete Nassauische Landwirtschaftsbank ge¬
macht. Bekanntlich dient die Genossenschaftsbank für
Hessen-Nasf-au als Emissionsslelle für die Aktien dieses
neuen Unternehmens und es wurde mitgeteilt, daß schon
namhafte Aktienzeichnungen (Zeicknungspreis2 Goldmark'
eiitgeganeen sind-
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Das Ergebnis des Rhönfegelflngwettbewerbes 1923.
Der diesjährigen Röö nu'eaelflugveranistal tum® war wieder

ein voller Erfolg beichieiden. Zwar sind so bahnbrechende
Rerorüe wie im vorigen Jahr nicht ansgestellt worden , aber
es ist ia der natürliche Gang der Dinge , d-atz aulf die ssprumg-
haste Entwicklung der SegelMegerei in den beiden letzten
Zähren eine Periode langsamen Answirkens folgen mutzte,
Uno tatsächlich konnte man in diesem Jahr in der Rhön er¬
hebliche Fortschritte gegenüber dem Vorjahr festst eben : Fort-
schritte, die sich nicht in zahlenmäßigen Hächstleiistungen aus-
drucken lassen sondem die in der Konstrucktion und Segel-
sahigkert der Flugzeuge begründet sind. Es war erstaunlich,
mievrel Fl -ugzeuge in diejem Iachr' segeln konnten . ronhrenÄ
man doch 1922 außer den herrlichen SogeWügen dies
„Vampyrdes „Geheimrat " und der „Edith " in der Haupt¬
sache mehr oder weniger gute Eleitflüge sah.

. diesem Jahr nicht die Dauerslüge von 1922
wiederholt wurden , liegt einmal daran , daß für Dauerslüge
in Deutschland keine Preise mehr ausgesetzt werden . Des
weiteren beeinflußten die durch unsere mißliche wirtschaft¬
liche Lage bedingtenTransvortschwierigkeiten vom Tal zur
Kuppe m diesem Sinne autzerordentlich beeinträchtigend.
Wayrend einerseits Piloten , die zum erlstenmal aus der Rhön
waren , mit neuen , z. T. minderwertigen Maschinen mit Ge¬
walt segeln wollten (daher die vielen Unfälle in diesem
Fahr ).^legten die alten Piloten aller,gröbte Vorsicht an den
Tag . Wenn man bedenkt, datz schon im Vorwetibewerb ein
Transport vom Tal zur Kuppe beinahe soviel kostete, wie
der 1. Preis ^ bringen konnte, versteht man . datz der Flieger
von 1923 die TalNüge ängstlich scheute. Er verzichtete lieber
von vornherein am einen Flug , wenn er nickt die Gewißheit
hatte , datz er sich auf der Höhe halten konnte. 1922 wurden
am großen Hang bei schwachem Wind Segelflüge ausgöführt.
die mit einer Landung im Tal endeten , wenn der Führer
einen Augenblick lang die günstigen Windströmungen ver¬
patzt hatte . Auch in diesem Fahr sah man bei schwachem
Wind oft ein ganzes Geschwader von Flugzeugen am Hang
stehen, aber ohne datz ein Flug zustande kam. Man wartete,
bis der , Wind so stark wurde , datz ein einwandfreier Segel¬
slug möglich wäre , und nicht selten wartete man , trotz guter
meteorologischer Beratung , vergebens . Wagten aber dann
die , erstklassigen Maschinen doch einen Start und landeten
sie im Tal . dann frischte sicher der Wind auf und die Maschi¬
nen konnten nickt schnell genug wieder herangeischafft wer¬
den. um noch einmal ein,gefetzt zu werden . Dies war z. B.
der Fall , als Botsch (Darmstadt ) aus „Konsul " bei Wind¬
stille einen <flug von 7,5 Kilometer ausführte , eine Leistung,
die nicht hock genug gewürdigt werden kann . Nachdem auch
Martens auf seinem ..Strolch" einen Talflug gemacht hatte,
nahm der Wind so ' zu. datz diese beiden anerkannt besten
Maschinen mühelos hätten segeln können.

Anläßlich eines Besuchs der Finanzkommission des hessi¬
schen Staats erhob sich ein heißer Wettstreit um die von ihr
ausgesetzten Sonderpreise . Bei 6-Metersekunden Südwind
wurden Flüge auf ungefähr 15 verschiedenen Flugzeugen
ausgeführt . , Durch einen ^ ständigen Flug am Pelznerhang
gewann Spieß (Darmstadt ) auf „Edith " alle Preise . Neben
Spieß taten sich noch Tomson (Dessau) auf „Der Dessauer"
und Bkartens auf „Strolch " mit Flügen van 20 bezw.
25 Minuten hervor . Es war ein interessantes Schauspiel,
zu sehen, wie die drei Flugzeuge hoch über dem Hang ihre
Kreise zogen: vorsichtig bestrebt, einem,der auszuweichen . ohne
dabei aus dem günstigen Aufwind an dem verhältnismäßig
kleinen Sang heraus zu müssen. Martens landete nach die¬
sem Flug dicht neben dem Fliegerlager . nachdem er mit er¬
heblichem Stimmaufwand aus der Luft herunter die hopum-
stehenden Zuschauer zum Platzmachen bewegt hatte.

Noch bedeutend höher als diese Ziellandung wurde das
Bravourstückchen Votschs auf dem ..Konsul " gewertet . Es
standen viele Maschinen' aus der Kwpve. und da kein Wind
kam und die Dunkelheit langsam hereinbrach . machte man
sich daran , die Flugzeuge wieder ins Lager zu ziehen. Botsch
erleichterte seinen Kameraden die Arbeit : er setzte sich ins
Flugzeug und flog es in einer prachtvollen Schleife vor sein
Zelt . Hoppe beförderte dann das andere Darmstädter Flug¬
zeug. die „Edith ", auf dieiselbe schneidige Art ins Lager.

Gegen Ende des Wettbewerbs webte ein konstanter
Südwestwind . der sich leider zum Segeln vorläufig noch nicht
ausnutzen läßt , weil die Wasserkuppe nur einen schmalen
Hang nach Südwestern zu bat . An den beiden letzten Wett-
hewerbsiagen drehte der Wind zur Freude der Segelflieger

nach Westen, aber schon bald nahm er so an Heftigkeit zu
das sogar die Motorflugzeuge , die bei der Fliegergedächtnis-
feier Rundflüge machen sollten, auf einen Start verzichteten.
Die Böen erreichten zeitweise 32-MetersekuNden. das ent¬
spricht einer Geschwindigkeit von über 100-Kilometer -Stun-
den. Trotzdem wurden am Nachmittag die meisten Segelflug¬
zeuge zum Westhang gebracht. Die „Kanonen " — außer
Sackmack— hielten aber mit dem Fliegen zurück: glücklicher¬
weise. denn von den fünf Maschinen, die starteten , blieb nur
eine heil.

Als Erster flog Hackmack aus der Mesievschmidt-Maschine.
einem freitragenden , flüg,eigesteuerten Eindecker. Von den
Blicken der tausendköpfigen Zuschauermenge gespannt ver¬
folgt . schraubte er sich obne Mühe mehr als 300 Meter über
die Startstelle empor, um dann lange Zeit hoch oben seine
Kreise zu ziehen. Er schloß dann einen Streckenflug an . in¬
dem er mit Rückenwind über die Kuppe hinweg davonflug.
Leider wurde der Apparat bei der Landung zertrümmert.
Sackmack kam mit unbedeutenden Verletzungen davon . Nach
ihm starteten noch die Flugzeuge „Bremen " (Weltensegler.
G. m. b. H.) . „Der Dessauer" (Dessau) . „Galgenvogel"
(Breslau ) und zuletzt das Erfurter Segelflugzeug unter
Führung von Standfutz . So sehr man den Mut des Piloten
bewundern kann, mutz es als unverzeihlicher Leichtsinn be¬
zeichnet werden, datz die Erfurter trotz Abratens der Ober¬
leitung und trotzdem die Maschine erst einige kurze Flüge
obne Kurven gemacht batte , daraus bestanden, bei den un¬
günstigen Windverhältnissen an dem gefährlichen Westbang
zu starten . Die schlimme Folge blieb dann auch nicht aus.
Das Flugzeug kam. wie gefürchtet, schlecht auf Seitensteuer
und wurde ins Tal gedrückt. Ca . 30 Meter über dem Boden
wurde es von äußerst heftigen Böen gepackt nnd so hin- und
hergöworfen . datz FWgeilbruch eintrat . Der Führer stürzte
in einen Sumpf und zog sich eine Gehirnerschütterung und
innere Verletzungen zu. Die anfänglich gehegten Hoffnun¬
gen auf Wiedergenelung erfüllten sich leider nicht. Standfutz
erlag am folgenden Tag im Krankenhaus zu Tann feinen
Verletzungen. Die Preisoerteilung 'des Hauptwettbewerbs
fand am Abend des 31. August statt . Ministerialdirektor
Bredow leitete die Feier mit einigen kurzen Worten ein . und
aus den Händen des Prinzen Heinrich ' empfingen die Sieger
ihre Preise . Der große Rhönvreis kam nicht zum Austrag.
Er ist noch bis zum 21. September offen, da viele aussichts¬
reiche Bewerber die Segelflugversuche bis in den Herbst
binein auszudchnew gedenken. Sackmack erhielt für einen
Höhenflug von 303 Meter 25 Millionen . Stamer für 180
Meter 15 Millionen und Thomas für 80 Meter 10 Millio¬
nen. Martens erreichte in diesem Jahr die größt « Strecke
mit 12 Kilometer und stellte damit einen neuen Weltrekord
auf : Preis 30 Millionen . Die zweitgrößte Strecke erreichte
Hackmack. 20 Millionen , die drittgrößte Thomas . 10 Millio¬
nen . Der Darmsiädter Doppelsitzer erhielt den Dovoelsitzer-
prcis von 10 Millionen . Neben diesen offiziellen Wettbe¬
werbspreisen kamen noch viele Sonderpreise zum Austrag,
die vor allem von Martens , Hackmack. Thomas . Hoope und
Spieß errungen wurden . Stud . mach. Karl Lange.

* Leichtathletik. Die van der leichtathletischen Abteilung des Tuen-
unb Sportvereins „Eintracht " Wiesbaden 1846 anläßlich der großen Werbe.
Veranstaltung ausgetragenen internen Wettkämpfe brachten folgende
Resultate : 166-Mete -lauf : 1. K. Baumann 11.3 Set , 2. 9t. Weber , Hand¬
breite zurück. 8. Fr . Stahl 11.5 Set , 4. St. Stelle , 11.6 Set 266°Mei -r>
lauf : 1. St Baumann 24.3 Set , 2. ffi. May 24.8 Set . S. Ä. Stelle,
5 Meter zurück. 1566MeterIauf : 1. Ludw. EellweUer 4.28 Min ., 2. Osk.
Gellweiler 4.86 Min ., 8. Aug. Gerhardt 4V Meter zurück. 166-Mster-
Anfänger : 1. H. Heußer 12.2 Sek .. 2. R . Fuchs 2 Meter zurück, 3. P.
Zimmermann 3 Meter zurück. 806 Meter Jugend : 1. H Heußer 2.22 Min .,
2. Feiste! 16 Meter zurück, 8. P . Zimmermann 26 Meter zurück. 166 Meter
Damen 1. F :rl . Hofmann 15,6 Sek ., 2. Frl . Scharfer 1 Meter zurück, 3.
Frl . Keßler 2 Meter zurück. 4X166-MetertzStaffeI : 1. L ^Mamrfchaft
(Weis , Weber , Stahl und K. Baumann ) 46.6 Sek ., 2. D -Mannschaftj
3. 6 -Mannschaft. 266-Meter -PaarIaufen : 1. Frl . Hofmann und K. Nelle,

* Radsport . Am Sonntag , den 9. September , hielt der Radsportllub 67,
E . B .. Wiesbaden , sein Helnrich-Schön-Erinnerungsrennen auf der 46 Kilr-
meterstrecke: Wiesbaden , Erkenheim , Wandersmann , Hattersheim , Weil-
bach. Wickel, Hochheim, Kastei, Wiesbaden , ab . Im Jwnio cfahren gingen
durch Ziel : Heinr Dienst und Heinr . Wenzel 1 St . 9 Min . 16 Sek., Leo
Zindel 1 St . 12 Min . 4 Sek., Friedrich Wingenbach 1 St . 12 Min . 8 Sek.
Willi Trautes 1 St . 14 Min . 56 Sek. Im Ißugendfahren : Martin Zindel
1 St . 12 Min . 5 Sek., Adolf Schön 1 St . 12 Mm . 15 Sek., Karl Eeßner
1 St . 19 Min . 8 Sek. Die ersten erhielten zwei von der Familie Schön
gestiftete Ehrenpreise . Am 39. September veranstaltet der Verein sein
letztes Saifonrennen die Klubmeisterschaft über 166 Kilometer.

* Schwimmllub Wiesbaden 1911, CE. B . Am Dienstag , den 18. d. M .,
wird im hiesigen Biktoricbad ein Kluüzweikampf gegen Mainz ausgetragen.

Das Programm fleht Einzel - und Stafettenkämpfe sowie ein Wasserball-
wettspiel vor . Beginn 7% Uhr abends . — Am Sonntag , den 36. d. M ..
hält der Schwimmklub fein diesjähriges Internes Wettschwimmen ab,
verbunden mit Einladimgswettkämpfen , die gegen den Schwimmklud
Germania Mainz -Mombach uusgetragen werden sollen.

* Leichtathletischer Wettkampf Schweden-Frankreich . Der große leicht¬
athletische Wettkampf Schweden-Frankreich ist am Sonntag im Stadion
Pershing von den Schweden mit 162 gegen 78 Punkte gewonnen worden.

Gerichtssaal.
Fe . Französische, Kriegsgericht in Wiesbaden . Der Eisenbahnschlosser

Wilhelm Fabel  au , Biebrich a . Rh., der Wagenmeister Adolf Palen,
tin  aus Wiesbaden , der Eisenbahnschlofler Johann Haust aus Lftrich,
der Eisenbahnschlosser Franz R u d l o f f au , Dotzheim und der Eisenbahn,
arbetter Joseph E ckc i ch aus Wiesbaden waren angeklagt , Streikgelder
befördert zu haben . Sie waren am 4. August bei Naurod von französischer
Kriminalpolizei angehalten worden . 8 4̂ Milliarden , die sie in Ruck¬
säcken bei sich fühlten , wurden dabei beschlagnahmt . Das Gericht verurteilte
Faber zu einem Jahr drei Monaten Gefängnis Rudloff zu einem Jahr,
die übrigen zu le sechs Monaten , außerdem "jeden zu einer Geldstrafe von
56 Eoldmark — Der Bürgermeister in Hochheim a, . M ., Georg Arz-
b ä che r , war dem Befehl der Besatzungsbehörde , die Bahnübergänge und
Gebäude an den Eifenbohnstrecken bewachen zu lassen, nicht nachgekommenund
wurde deshalb in Haft genommell . Vor Gericht sagte er aus , ihm sei die
Ordonnanz bekannt, habe sich deshalb mit den Kollegen des Kreises Wies¬
baden-Land darüber besprochen und am. 16. Juni schließlich, nachdem er
kurz vorher , am 24. Mai , dem Kreisdelegierten die Ausführung der Be¬
stimmung verweigert , den Führer der Hochheimer Erwerbslosen , Kramer,
strikte beauftrazt , Leute zur Sicherung der Babnübergänge usw. zu beordern;
er sei so den Befehlen der Besatzungsmächtie nachgekommen. An diesem
Tage habe er erfahren , daß ein Sabotageversuch auf der Taunusstrecke bei
Hochheim unternommen wurde . Das Gericht verurteilte den Bürgermeister,
der durch Rechtsanwalt Dr . Schröder -Wiesbaden verteidigt wurde , weil
er in den Monaten Mai und Juni die Bahnlinienbewachung nicht angc-
ordnet , zu zwei Monaten Gefängnis . — Einem Regiearbeiter hatte der
19jährige ökonomiegehilfe Franz Brüder!  aus Höchst a . M . in Soden
am Taunus aus besten Geldbeutel 166 Franken und 266 666 M . gestohlen.
Vor Gericht gab er an er bätte das Geld für seinen Hochzeitsanzug ge¬
braucht. Urteil : sechs Monate Gefängnis . — Bei dem Kommandanten des
hiesigen Zollamtes tat der 19ja»rige Ehauffeur Wilhelm H a y b a ch von
hier Dienst. In dem dienstlichen Auto des Kommandanten hatte Haybach
öfters nun seine Angehörigen spazieren gefahren . Wegen Unterschlagung
der ihm anvertrauten Benzinvorräte bekam der Ehauffeur 26 Tage Ge¬
fängnis und 16 Franken Geldstrafe . — Weil sie Eisen - nnd Messtngteilr
sowie Werkzeuge und dergleichen entwendet hatten , wurden die Hilfsarbeiter
Wilhelm Seuffert  aus Schwanheim a. M . und Karl R a gel aus
Ried a. M. mit zwei bezw. vier Monaten Gefängnis bestraft.

Fc Wiesbadener Schöftengericht. Am 23. Juli d. I . hatte der Fuhr¬
mann Philipp Bierbrauer  von Bierstodt den in seinem Hache
wohnenden Landwirt Wilhelm Rink im Felde beschimpft und mit einer
Mistgabel gestochen und geschlagen. Rink hatte von diesem Angriff schwere
Kopf- und Handverletzungen und einen Almbruch davongetragen . Der
Grund zu der wüsten Attacke des Fuhrmanns waren Hausstreitigkeiten.
Wegen gefährlicher Körperverletzung und Beleidigung erkannte das Schössen,
gericht gegen Bierbrauer auf eine Gefängnisstrafe von nenn Monaten.

Bekanntmachung.
An allen Wochentagen von 6)4 bis 9)4 Uhr abends —

ausgenommen Montags und Samstags — werden kosten¬
freie Unterrichtskurse zur Erlernung der französischen
Sprache in den Schulen der Luisenstraße und Bleichstrabe
abgebalten.

Außerdem finden unentgeltliche Kurse für Französisch
an sämtlichen Tagen der Woche, nachmittags von 3 bis
6 Ubr. im Lyzeum am Schlotzvlatz statt.

Neue Schüler können sich 1« Rathaus , 2. Stock.
Zimmer 59. jeden Wochentag von 19 bi» 11 Uhr vormittags
und 3 bis 4 Uhr nachmittags einschreibe« lassen.

Zweimal monatlich werde« neue Kurse für Anfänger
eingerichtet.

Außerdem finden Mittwochs und Donnerstags von
7 bis S Ubr abends Kurse zur Vervollkommnung der fran¬
zösischen Aussprache in der Schule der Luisenstraße statt.

Die heutige Ausgabe umfaßt 8 Seite «.
Hllllptschriftleiter : Hermann L e k i s ch.

Verantwortlich für Politik und Handel : H. Le lisch ; für Unterhaltung,
Stadtnachrichten und den übrigen Schriftteil : F Günther;  für die

Anzeigen und Reklamen : H Dornauf.  sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Deilag der L. Schellenberzfchcn  Buchdruckerei in

Wiesbaden.
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Sehr oorleilhaft infolge eigener Fabrikation

©amenroäsche °IHerren noäsche °® ettruäsche
Och bitte um Beachtung der Schaufenster.

IDebergasse 30 Theodor LDerner Scke Ganggasse
592
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WM« Wlll-WIIM
Samstag , den 22. September, abends 6 Uhr:

Autzerord. Hauptversammlung
Tagesordnung : Erhöhung der Mitgliederbeiträge.
_ _ Der Vorstand.

Haufe zum Tageskurs

Pi <filin - ,Gold - ,Silber-
GegeusSände , wie auch Bruch,

ZahngebiHe,
Brennstiffe , Kontakte etc.

t, . örossIn ^ iÄ
27  Wacjemannstrasse 27 ,

&

^ Julius Bier und Frau v
Adelheidslraße 85 — Telephon 3442

llnlenldihsäle „ Loge Plato " , Friedrichstr . 3 .5

Für einen jetzt  beginnenden , bis Ende
Oktober dauernden Sludenfen -Ferien -Tanz-
zirkel , sowie für die Im Oktober beginnenden

Wlnler - Tanzkurse
sind noch Anmeldungen von Damen und

Herren erwünscht

Sprechzeit vorm , von 10 —12 */ , Uhr Friedrfchsfraße 35.

Schwimm -Verein „Mattiaeum“
Mitglied des Deutschen Schwimm -Verbandes.
Sonntag , den 16. Sept. 1923, nachm . 3 Uhr:

Festl. Abschwimmen mit Klubzweikampf
Mainzer Schwimmklub 1805 — S.-V. „Mattiaeum'*
im städt .Schwimmbad (Augusta -Viktoria -Bad).

— Interessenten Zutritt gestattet . —
Ab 7 Uhr abends : Feier im unteren Saale
des kath . Gesellenhauses , Dotzheimer Straße.

Pillllll
Suche ein gutes

oder
lleiner

gut erhalten
von Privat zu kaufen. Zahle in jeder gewünschten
Auslandswährung . Offerten unter T. 408 an
den Tagbl.-Verlag.
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£ Kaufmännisches Personals

Perfekteüsnii
mögt, mit Anwaltsvrazis.
sofort ges. Rechtsanwälte
Braß u. Dr . Dillmann,

Adelbeibstr . 15.

IWL ?"
2 Hnfönget(inneB)
mögl. mit guter Schul-
od. Handelsschulbildung,
welche Wert auf gedieg.
gute Ausbildung legen.
Gef. Zuschriften,Lebens¬
lauf usw. unter O. 414
an den Tagbst-Berlag.

Gesucht
sofort für kaufm. Bureau

Volontärin
mit Handelsschulbildung.
Angebote u . D. 415 an
den Tagbl .-Verlag.
CGewerbliche»Personal)ar.vmvitwnvmr”Jaammnr~sr -iz)ca*Titj-

Modes!
Heimarbeiterinnen
gesucht. Off . u . O. 416
an den Taabl .-Verlag.

für Putz.
aus gutem Hause, soiort
gesucht.

Bertbold Kobr u. Co.,
E . m . b. H..

Wiesbaden . Langgaffe 7.
Selbständige

Strickerin
gegen böchsten Lobn ges.
Smiersteiner Straße 2v.1St-sink. _7__-

von e. Herrn sofort ges.
Gute Bezahlung . Off . u.
3 . 416 an Tagbl .-Verlag.

Servierftäulein
zur Aushilfe gesucht. Be¬
dingung Franz , svrechen.

Salon „ the“ Topsys,
Taunusstrabe 23.c

zu einem 5jährigen Kinde

gesucht.
Gute Referenzen Beding.
Offerten unter D. 413 an
den Taabl .-Verlag._

Köchin
(Haushälterin ) ,

selbständig in der gut
bürgerlichen Küche, ver
1. Oktober bei zeitgemäß,
hoben Lobn gesucht. An-
»enebme Dauerstellung.
Offerten unter M. 467
an den Tagbl .-Verla ».

Einfache
Stütze

oder bei?. Alleinmädchen.
welches perfekt kochenk..
gesucht. Hohes Gehalt.
Gute Zeugnisse Beding.
Vorzustellen von 2—4 Uhr
Schokoladenhaus Müller
oder Biebrickier Str . 9.

Tüchtiges gutemvfobl.
Alleinmädchen
zur selbständig. Führung
d. Hausb . einzelner Dame
gesucht. Zeitgem . g. Geb.
Meldungen zw. 8 u . 12
u. 2 u. 5 Ubr u . abends.

Dr . B . Roientbal.
Taunusstraße 1.

Zuverlässiges
Mädchen,
das selbständig kochen l
u Hausarbeit übern ., w.
in kinderlose rulnge Aus¬
länder - Familie gesucht.
Hober Lobn. Vorzustellen
von 9—12 u. 3—6 Ubr
nachm. Mainzer Sir . 73.
MNWsWM
gegen guten Lobn gesucht
Bismarckrm a 11. 3 links.

Hausmädchen
für kl. Villenbausb . ges.
Kochbilfe vorb. Wäsche
außer Haus.

Kavellenstratze 45.

Perfektes

gesucht ver 1. Oktober, w.
f. Wäsche behänd, kann u.
in allen Hausarb . perfekt
und absolut selbständig
ist. Kleidung wird gestellt,
bobes Gehalt , außer Ee-
scheicken. Vorstellen tägl.
7—9)4 abends od. morg.
bis 11 Ubr Nikolasstr . 9. 2

J unges kinderliebes

Mädchen
für kleinen Hausb . (Ebev.
mit 1 Kind » bei guter
Verollegung und Bezahl,
ver sofort gesucht. Vorzu¬
stellen

Jabnstraße 33. Part , l,
M . MillmWeil

od. Hausm . u. Köchin, in
kl. Villenbausbalt gegen
hoben Lobn gesucht. Näh.
Mainzer Straße 2._

ZuverlässigesMMM-ei
für kleinen Haushalt ge¬
sucht. Kochen nicht er¬
forderlich. Gute Bezahl.
_ La untren «? 15. 1
Müzt. AÜUWNAn

in kleinen Haushalt ges
Becker. Luisenstraße 46.

ZuverlässigesMädchen
das selbständig kochen k.
u. Hausarbeit übernimmt,
wird in kinderlose ruhige
Familie (Ausländer ) ge-
geiucht. Hoher Lohn. Vor¬
zustellen Freitag u . Sams¬
tag v. 9—8 Ubr Mainzer
Straße 78.

Durchaus zuverlässiges
Hausmädchen

»um 1. Okt. gesucht. Sehr
guter Lobn. Bebandl . und
Kost. (Villenbausbalt ).
Köchin u . Waschfrau vor¬
handen . Nur solche mit
guten Referenzen wollen
sich melden . Auslag . w.
vergütet . Adr. zu erfr . im
Taabl .-Verlag. _Tp

Betfon Mt
in Herrschaft!, kl. Saush.
(2 Veri ) von 8—1 Ubr.
Varrustellrn von 11—5
_ Lanzstraß ? 41.

WM. selbst. » An
od. Frau v. 8 Ubr vorm,
bis nach Tisch ges. Blank.
Wilbelmstr . 8. Etb . 2.
i^ MDrnliche^ ersonen^

f Kaufm ännisches Personals
Privatbank in Wiesbaden

sucht zuverlässigen
erfahrenen

für Kassenbuchhaltung u.
Verkehr mit dem Publi¬
kum. Eintritt 15. Scvt.
oder 1. Oktober. Beweib .,
Schreiben mit Lebenslauf
Zeugnisabschriften u. Re
ferenzen unter O. 413 an
den Tagbl .-Verlag.
f Gewerbliches Personal

'iirxsrje-r. .̂iamiXWBua!
in selbständiger

Ns' Mi!mmm
aeluckt Selenenstraßb 10.

Koch oder
Köchin

»ranz. Familie geiu
Offerten unter Nr . 3
Mediateur . Neugasse
Wiesbaden. _

MMs wm
gesucht. (Mann Haus¬
diener . Frau Haus¬
mädchen.) Prima Refer.
wesentlich. OÜ. u. W. 4
an den Tagbl .-Verlag.

Laufbursche
ca. 16 Jahre . Radfahrer,
iof. ges. Rbeinstr . 45. V.

Anfängerin
mit WA.  Handelsschulb.
sucht Stellung ver 1. O
in aurem Hause. Off.
I . 415 Tagbl .-Verlag.

e Sauspersonal J
Für i. Mäd-chen aus g.

Hauie wird Stellung als
Kinderfräulein

bei Ausländern gekuckt.
Off . » . S . 414 Taabl .-V.

Geb. iunge Dame
in allen Zweigen des
Haushalts u. der Klein-
kindervflege erfahr ., sucht
vaisend. Wirkungskreis in
irauenlo ». Hausbalt . zum
1. 10. 23 in Wiesbaden
oder Nabe. Angebote u.
A. 769 an den Taabl .-N

leitete Stile
30 I .. verfekt im Hausb ..
wohlerworbene allererste
I » Empfehl ., sucht entspr.
Stellung in feinem Haus¬
halt . auch bei Ausländ.
Offerten unter K. 413
an den Taabl .-Verlaa.
. Beüere Frau
nickst ganze oder halbe
Tage Bescküft.. z Kochen
u. etwas Sausarb Off.
u . W. 415 Tagöl .-Verlag.

1. kille
d . d. kam. dSs. pl. c. dame
de comp, ou gouv. d. kam.
frang., p. perfect , langue
kräng. Donner , leg.musique
et chant . Ecrire sous ch.
8. 412 bur . joumal.
-E . selbst. M,Sm -
sucht St . in nur g. Hause,
gebt a . zu Ausl ., gleich od.
1. Okt.. svr. gut Engl ., a.
Franz, , od. a. St . zu Kind.~ ff.  L . 413 Taabl .-Verl.

Perfekte Köchin
sucht tagsüber event. für
ganz Beick. bei Ausländ,
oder in Eeickäffsbetrieb.
Off . u. B . 416 Taabl .-V.
( ^ rsmillchePersonen^
f Kaufmännisches Personal j

Junger

XeiiüMi-Smn
welcher die Eebilfenvrüs.
bestanden hat . suckt St.
als Gebiffe in Drogerie.
Avotbeke oder Kolonial-
warenaeschäff. Offert , u.
K 415 Tagbl .-Verlag.

Pcimiselire!« .
Die Direktion emes großen Werkes in unmittelbarer

Nähe Wiesbadens sucht für sofort zur Entlastung des
Chefs eine geeignete junge Dame aus guter Familie.

Verlangt wird eine durchaus tüchtige jüngere
Kraft, die auch während der Abwesenheit des
Chefs denselben voll und ganz vertreten kann.

Geboten wird eine dauernde Vertrauensstellung,
hohes Gehalt u. auf Wunsch im Haufe des Verwalters
Zimmer mit freier Station.

Sofortige ausführliche Angebote u. Nr . 6340 an
Annoncen-Expedition Heinrich Giess,  Wiesbaden.

Tüchtige jüngereZuarbeiteriimen
bei hohem Gehalt in Dauerstellung suchenKunze& Piesenecker» Hutfabrik

_ Kaiser-Friedrich-Ring 45._

Durchaus erfahrener perfekter

zur Leitung der Wäscherei unserer

Wäschefabrik
Mainzer Straße 103, zum alsbaldigen Ein¬

tritt in Dauerstellung gesucht.

!
Ecke Kirchgasse und Friedrichstraße.

f ~feinMunp]
Möblierte Wohnungen.

Möbl Wohnungen . Zim.
MlstIl. Mautbe .Luisenstr.16
Möbl . Zim.. Mans . uiw.
Möbl . Mansardzimmer

gegen leichte Hausarb . an
anst. Mädck. od. Fr . abz.
Niederwaldstr . 19. 2 r.
Leere Zim.. Mani . usw.
Sch. gr. leeres Zimmer

zu vermieten . Anzusehen
von 2—6 Uhr . Adr . im
Tagbl .-Verlag . Do

s Kmdmheim1
Adolfstr. 6. 1. möbl. Z.,

volle Penst. 1 u. 2 Betten.

[ «Ms ]
Vermittlung

möbl . Z. Adelbeidstr . 37. 1
Gesucht

einfache 2—3-3 .-Wohn«ng
(möbliert oder unmöbl .) ,
für sofort. Off. u. 2 . 412
an den Tagbl .-Verlag.

3ii mieten rescht
gut möbl. laub . Wobn ..
bestehend aus 2 Scklafz.,
mit 3 Betten u l Ebaffe-
lonaue oder Scklaffofa.
1 Eßzimmer und 1 Küche,
in breiter , etwas belebt.
Straße , wenn möglich n.
1. Okt. Off. u. Nr . 3704
Niediateur . Neugakle 1
Möbl . Zimmer gesucht.

Off. u . O. 417 Tagbl -V

Welche allffnstrh . ölst.
Frau würde rbreXopuiig
gegen Uebernabme der
gesamten Hausbaltungsk.
überlasten ? «Tot . Tausch.
Geboten : kl. Landbaus.
3 Zim .. Küche. Maus .,
stall , kl. Garten Offert,
u L. 417 Tagbl .-Nerlaa.

2 möblierte Zimmer
mit Küche oder Kiichen-
benutzuna schnellstens ge¬
sucht. Vreisoffert . unter
E —415 Tagol .-Verlag.

Weither Mitbesitzer
vermietet einem i. Ebe-
vaar (Bankbeanrten)

1-2 mohL Zimmer
in schön geleg. Gegend g.
habe Bezahlung? Offert,
ll . P . 415 Tägol .-Peplag.

Russisches Ehepaar
(3 Personen ) sucht ein

möbliertes Zimmer
mit Küchenbenutzung.

Offerten unter V. 406 an
den Taabl .-Verlag.Ans!, mit AM
sucht möbliertes „ .Wstztl- ti. Olltfzimmer
und Küche event. Benutz.
Brand wird gestellt. Off.
u P . 41? Tagbl .-P eilLL

Herr
sucht einfach möbl. Zim.rer sofort oo. 1. Oktober.
Offerten mit Preis unter
S . 417 an Taabl .-Verlag.

Eint , möbst Zimmer
von jg. deutschen Herrn
gesucht bei guter Bezahl.
Ofserien unter W. 469
an den Tagbl .-Verlag.

Wir suchen kür ausländ . Auftraggeber
eine grössere

möbl . Wohnung
von 4—8 Zimmern in zentraler Lage.

Holzmann & Co.
CoulinstraBe8.

M . Immer
mit Allein !, ob. Küchen-
benutzung gegen gute Be¬
zahlung zu mieten gesucht.
Offerten unter B. 411 an
den Tagbl .-Verla ».

LStlaßiiltt
mit 2 Betten monatl . zu
mieten gesucht. Herrn¬
garten -. Nikolas -, Adel-
beidstr. od. Adolfsallee be¬
vorzugt. Off. u . S . 413 an
den Tagbl .-Verlag. _

Zwei schön möblierte
Zimmer

mit Bad . mit separatem
Eingang , ver sofort ges.
Preis Nebensache. Off . u.
U. 413 an Taabl .-Verlaa.

Me ln§erin
vom Staatstheater sucht
möbliertes Zimmer mit
Klavier . Offerten unter
W. 413 an Taabl .-Verlaa.

Gesucht
2 gut möbl Zimmer , ein
oder 2 Betten , z. 1.  Oft ..
möglichst mit Küche und
Klavierbenutz . Monatsm.
:a . 259 Millionen . Off.
n. <5. 416 Tagbl .-Verlag.

Junger Arbeiter
sucht eins. möbl. Zimmer
oder Mansarde , möglichst
sofort. Gute Bezahlung.
Offerten unter F. 417 an
den Taabl .-Verlag.

Berufstätiges jg . Frl.
sucht möbliertes Zimmer,
möglichst Nähe Taunus¬
straße. Offerten u. H. 416
an den Taabl .-Verlag.

Ml  W«
ungestört, mögl. separat,
von einem Herrn für
dauernd gesucht. Off . u.
U. 418 an Taabl .-Verlag.

Welche alleinst .Vers . g.Welche auemm .Peri . k2—3leere Witter
ab gegen Mitunierbalt .?
Ausführliche Offerten u.
M. 417 Tagbl .-Verlag.

Zahle
bis 10 090 Eoldmark Ab¬
stand und hohe Miete für
Laden mit Nebenräumen
in erster Lage der Stadt
für sofort od. 1. Okt. Ölst
u. W. 416 Tagbl .-Verlag.
Agenten zwecklos.Büro
und Lagerräume

in d. Näbe der Rbeinstr ..
evt. Laden mit Neben¬
räumen . in gleicher Lage,
gegen zeitgemäßen Ab¬
stand und Miete sofort
gesucht, event . kann groß.
Laden mit Nebenraum
im nördl Stadtteil , m
Tausch gegeben werden.
OH. u . T . 418 Taabl -B.

Heizb. Souter. od.
Part.-Zimmer

zum Verkauf von Kart .
Eier . Butter . Obst »u
mieten gesucht. Offert , u.
M. 414 Tagbl .-Verlag.

",
Wohnungen

zu ver tauschen
Geräumige

2-Zimmer -Wohmmg
mit Bad . Gas . Elektr ..
Vorderb . Hockw.. Sckarn-
borststraße. gegen 3-Zrm.-
Wohnung . w. a. Außen!,
zu tauschen. Off. u. S . 415
an den Tagbl .-Verlag.

Wohnungs
Tausch!

Scköne grobe neuberger.
sonnige 3-Zim . W„ Vdb..
im Zentrum , gegen große
2-Zim .- oder kleine 3-Z.-
Wobn .. Vdb .. zu tausch,
gesucht. Abstand w. ver¬
langt . Offert , u. F . 414
an d?n Taabl .-Verlag, .. .
MMWMW7
Vdb.. Gas . Elektr .. gegen
2—3-Z .-Wobn . mit Stall,
für Kleinvieh Offert , u
D. 416 Taabl -Verlaa

Eiliger Wohnungs-Tausch,
infolge Versetzung nach Wiesbaden.

Tausche meine in Berlin -Steglitz, Halskestr. 1, 2,
am Steglitzer Park , gelegene mit allem Komfort aus¬
gestattete herrschaftliche

3-Zimmer -Wohnung
gegen eine emsprechende

4-Zimmer -Wohnung
in guter Lage Wiesbadens. Offerten an Kataster¬
amt Hochheim a/Main ._

»Mehr
f Kapitalien -Gerüche"

Kapitalist
(auch Ausländer ) gesucht
zwecks Beteiligung als
stiller ödere tätiger Teil¬
haber an Lebensmittel-
Engrosgeschäft. Off. unter
K. 414 an Tagbl .-Verlag.

Teilhaber gesucht.
Off. u. ll . 414 Tagbl .-V.

r JmmobM en-Ver kiwfe )

SeNMUn
mit freiem Laden

in bester Kurlage
zu verkaufen . Offerten
u. B. 413 Tagbl .-Verlag.

Hof Neumühle
a« der « arstratze,

zwischen Station Laufenselden und Michelbach,
6 Zimmer , ca. II Mg . Acker und Wiese (5 Morgen
Pacht!.), Obst- u . Gemüsegarten etc., ist mst lebendem
und totem Jnv.

zu Verkaufen
und sofort beziehbar. Fester Preis 1500V G. -Mk.
4iel. 29, Amt Michelbach(Nassau).

C Jmmobilien-KaufgesnLe 1

Billa
in guter Kurlage . 8—9
Zimmer u. kleinem Gart .,
neuzeitlich eingerichtet , zu
kaufen gesucht. Off . mit
Vreisanaabe unter H. 464
an den Tagbl .-Verlag.
Villa gesucht

für 2 Familien passend.
10 bis 12 Zimmer , in
Biebrich (Gegend Adolfs-
böbe od. Umgeg.) . event.
kann eine Villa (7 Zim .)
mit Zentral - u. Ofen¬
heizung. Gas . elektr. Licht
u. groß. Obstgarten dag.
§etauschtw. Osf. unter» 415 an Tagbl .-Verlag.Me;Saus
auswärts , event . mit Gar¬
ten . zu kaufen gesucht.
Schöne gr. 3-Zim .-Wohn.
mit reichl. Zubehör wird
in Tausch gegeben. Off.
mit Preisangabe unter
G. 415 an Tagbst -Verlag.

Immobilien
zu vertauschen

Nähe Wiesbaden
Haus

2 Stockwerke, evt. Grund¬
stücke. für Landw . geeign ..
gegen Einfam .-Hauo zu
vertausch. Off . u. M . 415
an den Tagbl .-Verlag.

Miiie
^Briva t-Vertkiufe  j l

6 Wochen alt . reinrassig,
zu verkaufen.

Beaury . Kastel.

de six semaines , pure
rasse, ä vendre.

Beaury , Kastei , 34 Zehnt¬
hofstraße.

11—1h ., aprts 5 h.

Wachs Svitzbund billig
abzug. Aoolfstr. 16. H. L

lerser attemiid,
chien pur sang, rare beaute,
1 an, ä vendre 11 Lehrstr.

üditnng!
16-Markstück K. Friedr ..

in Ring gefaßt, zu verk.
Offerten unter K. 412
an den Taabl .-Verlag . _

Eleg . mod. Kleid . /
(44) . Ereve de chine-Bluie.
Klav .-Noten u. and . ..bill.
zu verkaufen. Eeisendörfer
Nikolasstraße 24. 3.

WchM. "mm
fast neu. mod. Straßen¬
kleid (Größe 44). weißes
Voilekteid mit Spitzen¬
einsatz biltt ^ abzugeb. bei
Klarentbaler Straße 4.

Htb. 1. St.

Cutaway-Anzug
und Frack zu verkaufen
Biebricker Straße 9.AG.kmytii  Wchiit
billig zu verk. oder gegen
Svielw -aren zu tauschen.
Offerten unter f>. 415
an den Tagbl .-Verlag.

Sehr st Damast - Tisch¬
wäsche. Bettw . u. Bett¬
tücher a. gut . Sause zu
verk. Meld . erb. u. 8.  415
an den Tagbl .-Verlag.

guterbalten.
verkauft Jng .-Vüro

W Gvldstein.
Kl. Burgstr . 2 2.

Piano
(Stutzflügel ) .

Mahagoni , neu (zwei
Monate gespielt) , abreise¬
halber zu verkaufen.

Adler . Biebrich.
Rittersbausstraße 7.
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Konzert-Laute
neu. vraÄtv . Instrument
vk. L. Conradi . Wieland
straße 2. Part

Vertiko
Kleiderschrank
Koffer
Sprungrahmen

preiswert zu verkaufen
Helenenstr. 9, Laden.

Klaoierftuhl vk. Schier
steiner Str . 15. 2. St . r.

1
1
1
1

weih, und 1 2fl, Gasherd
alles aut erhalten , zu
verkamen oder tauschen.
Rinn. Klingerstraße 4

obere Blatter Str
Katt neuer Kinderkorb

mit Gestell zu verkaufen
Hirfcharaben *>2. 2 links.
1 Fleiichhackmafchineb. z

verk. Kleiststr. 9. 2. Krag

Marke ..Fiat " ,
mit Luftbereifung,
fast neu. zu verk.

Urban.
Helenenstraße 23.

Neues
Damenrad

..Mfa"
50 Gulden , 85 Goldmark,
zu verkaufen . Anzusehen

Hansa-Hotel.

1 PS.

Cockerell
Leicht-Motvrrad.

verkauft preiswert
Ingenieur - Büro.

Kl . Burgstraße 2. 2.
W. Eoldftein.

Enterb. H.-Rad zu verk.
Ludwigstraße 3, 1 links. .

1« « -Mm»
verkauft ureiswert

Jna .-Bureau
W. Eoldstcin.

Kl . Burgstr . 2. 2.

Weibemaillierter Herd
neu. zu verkaufen gegen
Goldmark . Besichtigung

Rosenbawm.
Beetbovenstraße 5.

Gr. Sitzbadewanne verk.
Geige, f. Jnstr .. ev. geg.
Damenrad zu tauschen.
Sckwalbacher Str . 3. 3 r.
2Klister, MM.

Bleffalluna . altboll Besitz
zu verk. Adelbeidttr . 73.

MMlilator-Ellis
zu530X 290X 380 mm,

verkaufen bei
Real . Göbenstr. 13. S . 2.

Ca. 6V Klafter
Brennholz

Eicken. Bucken u. Kief..
gemischt, ab Wald Nähe
Schlangenbad . zu verk.
Angebote mit Breis unt.
M. 412 Taabl -Berlaa.

Spulstein.
weiß. Feuerton . 2teilig.
zu verkaufen. Thurn.
Wa gemannstraße 16.

SSudler B̂e rKufe *" )

Günsttger
Verkauf

von Herren - Bekleidung
aller Art.

Steimann.
^ . Rauentbaler Str . 7.

Achen'MWW
Teppich. 2X3 . pol. Ver¬
tiko. Metallbett , rotes n.
Deckbett, eis. Kinderbett.
Waschkom. mit Spiegel,
ov. vol. Tisch u. Kleider¬
ick rank. Sekretär zu verk.

Schorndorf.
Helenenstraße 29.

Scköne (Wisch' gestrichene
WM-MWiiWil

p»°in). verk. Kannenberg.
Ora nienstraße 12_

2 Handnäbmaschinen.
ekelte. Fabrradlickt verk.
.Engel . Bismarckring 43.rusri

Gute

.Atz « w
ans Privatband gegen
lefortia « Kalle zu kaufen
nemÄt. Ang. u. W. 410
an den Tagblatt -Verlag.

Kleider
Wäsche. Deckbett.. Pelze rc.
kauft ru höchsten Preisen

Stummer
- - -V-Mv-

Raglan
aus aut . Saufe zu kaufen
gesucht Off. mit Preis
u. O. 412 Tagbl .-Verlag.
Zu kaufen gesucht von

Sammler

KlifUili®
größeres oder kleineres
Objekt. Sofortige Bar¬
zahlung bei gut . Preisen.
Offerten unter K. 410 an
den Taabl .-Berlaa.

»sll -MW«
Briefmarken

kauft, verkauft , tauscht
Seibel . Jahnstraße 34.
Saiten . Zubehörteile.
Reparaturen billiast.
Gebrauchtes Klavier

von Privat zu karifen gef.
Offert , mit Preisang . u.
I . 413 an den Taabl .-V.

UWWpPn
mit Platten . neuestes
Modell , zu k. gef. Off. u.
D. 417 an Tagbl .-Verlag.

Möbel
Wasche
Kleider
Schuhe
Nähmaschinen

zu hoben Preisen zu kauf,
aes. Rabinowirz . Helenen-
straße 9. Lad. Wohnung:
Faukbrunnenstr 3. H. 1
Neues oder gebrauchtes

modernes
Eichen-

Schlafzimmer
zu kaufen gesucht, kann a.
fettes Schwein in Zahl,
geben. Oiferten u. E. 410
an den Taabl .-Berlaa.

Euterhaltenes
Schlafzimmer

oder einzelne Stücke aus
Privat zu kaufen gesucht.
Schultz. Bismarckring 11.

Eiuzelbett mit Nacht¬
tisch u. Waschtisch aus
Privatband zu kaufen gef,
Anerbieten mit Preis u.
U. 912 an Taabl .-Berlaa.

lat

Spieiel
z» foulen gsW.
Off. u . G. 414 Tagbl.-Verl.

Arme Frau sucht Platt-
ofen oder Herd zu kaufen.
Offerten unter T. 414 an
den Tagbl .-Verlaa.
Zinkdadewanne

zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preisang.
u H 405 Tagöl .-Verlag.

Zur Einrichtung der
Schaufenster ein . Sckub-
waren -Keichäfts

MnkeM
für feineres Sckubwerk
zu kaufen gesucht. Angeb.
u. F. 413 Taabl .-Berlag.

Packleinen
zu kaufen gesucht.

Reiß. Albrecktttraße5.
NWWWe

ür 5—10 000 Stück sowie
Küferkarren von Wein¬
handlung zu k. gef. Off.
u. E. 417 an .Tagbl .-Verl.

LtmW ]
Eründl. Gesaug-

und Klavierstunden
erteilt in u. außer dem
Hause. Erna Landsberg,
Emier Straße 69.
Konfervat . gebild . Dame

nimmt noch einige Klav .-
Schüler an. Preis v. St.
400 000 Mark . Näheres
Adelbeidstr. 74. Part.

Mlllrm»GeWen1
Eine rote lederne

Brieftasche
verloren . Lege kein. Wert
auf d. Inhalt , aber auf
die Paviere . da für mich
von großer Wichtigkeit.
Ritte um Zusendung.
Uauönschchm’rnm

am 1. Sevt .. Blatter Str.
Wiederbringer erb . Bel.
Lubbergstraße 5.

Die für morgen Freitag angesagte

findet am

, den 17. Wember
in meinem Versteigerungslokal , Kleine
Schrvalbacher Str . IO. statt. Näh . Hauptanzeige

Emil Klapper
Auktionator und Tarator

Friedrichstr . 55 Wiesbaden Telephon 1627

Frauenarzt Dp.  Fries
Praxis wieder aufgenommen.

Kassen 1 „ , TT,
Privat ) " Uhr

= . außer Samstag und Sonntag . ^

Ul mimt
Die Damen , w. Sonntag

im Kurhaus dieselbe- auf¬
gehoben haben, sind er¬
kannt , werden ersuckt. die¬
selbe rurückzubr. West-
minster-Sotel . Korvn.

Schneiderin verl . gell
nachmittag in der oberen
Rudesb . Straße schwarz.

Taststreifen.
Geg. Bel . abzug. Rüdes-
beimer Str . 40 1. Stb.

Verloren
Dienstag nachm. Kaiser-
Friedr .-Ring rechter H-
Lederhandfchuh (rotbr.) .
Abzug, geg. g. Belohnung
bei Hahn. Adolillr . 9. 3.

Junger Dobermann
entlaufen . Abz. Franken
straße 25. Vdb. 1 St.

Junger Schnauzer
entlaufen . Wilhelmstr . G.
Belohn , abz. b. Ehrhardt,
Wellrißstraße 47. 2.

Entlaufen
drahthaariger Foxterrier , weiß mit schwarzem Kopf.
Wiederbringer hohe Belohn. Vor Ankauf wird gewarnt.

C. Goldstern, Kapellenstr. 49.
EWst!.EWWlliWii
Anfertigung erstkl. mod.
Damen- u. H.-Wäfche.

Tadellos . Siß . Beste Näh¬
arbeit . Schmidt. Werder-
stratze 9. 4 St.

[ MM « ]

Ml Hm
welcher Dienstag morgen
wegen den 25 Svielkarten
kam. wird von der Dame
gebeten, nochmals vorzu-
wrecken.  _

Achtung!
Freitag . 31. August, im
luge Griesheim —Wies¬
baden (11.30—1 Uhr ) ein

neuer
Covercoat-Mantel

hängen geblieben . Mit¬
reisende bekannt. Erstatt,
der Unkosten u. Belohn.

Icke.
Sonnenberger Straße 50.

Die Dame
die m. Namen gravierte
Silbertasche im Laden
Lehr . Ellenbogengasse, an
ich genommen, wird geb..
ie an die Paßinhaberin
abzugeben._

MitiE
iiniiTnnTHTnrir.Tr.miiiim.aimmi

-2 U . Wo - NiM
a. Vabnb .l, mit kl. Lag..

Televb .. Sckreibm.. gegen
Bet . v. Mitarü . abzugeb.
Offert . u. F. T. 2381 A.
an Ala - Saaienllein «.
Boaler. Frankfurt a. M.

Wer gibt
Geschäftsfrau m. schönem
Laden , gute Lage. Obst.
Gemüse u. Lebensmittel-
Waren ? Auch Kommisf.-

are erwünscht. Off. u.
. 414 an Tagbl .-Berlag

MW«
(alleinstehend . Handw.).
mit eig. Bauvlatz und
Grundvermögen , dem es
an barem Gelde fehlt.
Littet um Vorschläge oder
einer wertbelländ . Hyvo-
tbek. Off. unter T. 413
an den Tagbl .-Verlag.

Suche Backsteine
gebe dafür gutes Bauholz
und Eisenträger . Off . u.
O. 415 an Tagbl .-Verlag

1 lleberzieher. 1 Kostüm
gegen e. Fabrradrahmen
zu tauschen. Birkenstock.
Nettelbeckstraße 16._
Sehr guter Beckstein-

Stutzflügel
in nur gute Hände zu ver
mieten. Off. u. G. 413
an den Taabl .-Berlaa.

Zu tauschen
sehr guter phot . Avvarat.
9X12. mit Dovvel -Anast.
u. Zubehör , geg. Damen-
Fabrrad od. Lebensmittel.
Oiferten unter S . 413 an
den Taabl .-Berlaa.

DmZüschllO
in bestem Zustande.

gesucht
gegen neue graue Pelz-

Garnitur auf Seide.
Offerten unter E. 413 an
den Taabl .-Berlag.

20 Pfd. Bienenhonig geg.
Zucker oder Speisefett zu
vertauschen Dotzheimer
Straße 86. Vdh. 2 St.

6 neue Bettücher
gegen gebr. Herren - oder
Damenrad zu tauschen.
Off, u U. 415 Tägbl -B.

MsA tofBffsln
aeaen Zucker.

Off, u. S . 416 Taabl .-B.
Tausche

gold. Damenuhr gegen
gutes Herren - Fahrrad.
Näb . im Tagbl .-Nerl . Tg

Zimmerofen
neu. gegen ein guterhalt.
Damen-,Fahrrad zu tausch,
gesucht. Biebrich a. Rh ..
Hevvenbeimer Str . 6. 2 !.

Gebe mein fast neues
Damenrad gegen Herren¬
rad in Tausch. Off. unter
F. 418 an Taabl .-Berlaa.

Itelpg ; # .
Dame, große elegante

Erscheinung, mit guter
Allgemeinbildung . Berm ..
Zeit entsprechend, möchte
mit Herrn , nickt unter 40
Jahren , in Verbindung
treten . Bankbeamter oder
Herr in sich. Position be¬
vorzugt. Anonym zweck¬
los . Offerten u. K. 416
an den Tagbl .-Verlag.

Jüngere Witwe,
berufstätig , distinguiert,
musikalisch, wünscht Be¬
kanntschaft mit nur ält.
bist. Herrn zwecks Heirat.
Off. u. <5. 416 Tagbl .-P.

HARRY STEINMEYER
MIA STEINMEYER

geb . Schübeler

VERMÄHLTE.

Trauung : Samstag , den 15. September , 1 Uhr , Bonifatiuskirche.
Wiesbaden , Hauptbahnhof.

Wir fertigen bei billigster
Berechnung in kürzester

Zeit in nur bester
Ausführung

Buchbinder-
Arbeiten

L.Schellenberg ’sche
Buchdruckerei

Wiesbaden
- Tagblatthaus

MenailtM
mit 2 Kindern u. 3-Zim.-
Wobnung sucht netten
Herrn kennen zu lernen
wecks Heirat . Off. unter

415 an Tagbl .-Verlag.rznmiMii
24 Iabre . aus iebr guter
Familie , w. die Bekannt¬
schaft zweier gediegener
uaturliebend . Herren (28
bis 35 Jahren)

zwecks Heirat
Ana , u. G. 417 Taabl .-R,

ml  FreuMmen
29 u . 30 I ., bell, tüchtige
Mädchen von guter Er¬
scheinung u. sehr häuslich,
suchen Bekanntschaft zw.
Heirat . Offerten u. 2 .412
an den Tagbl .-Verlag.

Elektro- Motoren
für

Gleich-, Wechsel- und Drehstrom
1. Fabrikate für Leistung von 0,8—50 PS. sof. ab
Lager im besetzten u. unbesetzten Gebiet abzugeben.

Rlieiiilaiid-
Elektrizitäts - Aktien - Gesellschaft

Telephon 739u. 747. Billgeil a . Rll . Telephon 739u. 747.

mir die Beweise herzlichster Teilnahme
beim Heimgange unserer lieben Mutter sagen
wir auf diesem Wege allen Verwandten . Be¬
kannten . Freunden und Gönnern unseren
innigsten Dank.

, In tiefer Trauer:
Familie Karl u. Mar Velten.

Freunden und Bekannten die traurige
Nachricht, daß es Gott dem Allmächtigen ge¬
fallen bat . meinen lieben Vater . Schwieger¬
vater und Großvater

Herrn Georg Schmidt
im Alter von 79 Jahren , wohlvers , hen mit
den heiligen Sterbesakramenten , nach kurzem
schweren Leiden zu sich zu nehmen.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Weingärtner , geü. Schmidt.
Friedrich Willy Weingartner.

Kleine Kirckgalle 3.
Beerdigung : Samstag nachmittag 2‘4 Uür

auf dem Südfriedhof.

$uM3.392!
Wir bitten Fritz C. und

Martin R. um nochmalige
Nachricht unter D. 414
an den Tagbl .-Berlag.

Verwandten und Bekannten die trau¬
rige Nachricht, daß unser lieber Sohn und
Bruder . Enkel und Neffe

Adam Selb
nach langem schweren Leiden durch einen
sanften Tod im Alter von 21 Jahren er¬
löst wurde.

Die trauernde« Hinterbliebenen.
Die Beerdigung fand am Montag,

den 10. September , in Freudenstadt statt.

Allen Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige
Mitteilung , daß mein lieber herzensguter Mann , mein treubeforgter
Vater , unser lieber Sohn , Bruder , Schwager und Onkel

August Würges
Schneidermeister

nach langem schweren, nrit großer Gedulö ertragenen Leiden am
11. ds. Mts. sanft entschlafen ist.

In tiefem Schmerz:

Frau Auguste Würges
und Tochter Hedwig.

Wiesbaden, Hellmundstraße 33.

Die Beerdigung findet am Freitag , den 14. d. Mts ., nachm.
3 Uhr, auf dem Südsriedhof statt.

Statt be8onderer Anzeige.
Heute entschlief sanft nach langem schweren Leiden meine liebe

Frau , unsere treusorgende Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

Frau Lili Fresenius
geb . Dyes

im 63. Jahre ihres arbeits- und tatenreichen Lebens.
Prof . Dr. Wilhelm Fresenius,
Dr. Ludwig Fresenius und Frau Beate , geb . v. Rosencrantz,
Dr. Theo Harms und Frau Ilse , geb . Fresenius,
Margarethe Fresenius,
Felix Fresenius

und fünf Enkelkinder.

Wiesbaden (Kapellenstr . 63), den 12. September 1923.
Die Trauerfeier findet am Samstag , den 15. September , vor¬

mittags 101/» Uhr , in der Trauerhalle des alten Friedhofs statt . Bei¬
setzung anschließend auf dem Nordfriedhof . 591

sfj -wfe'irai
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Große
Versteigerung

von

morpn Keitsg. Ken II.6eplemöet
vorm. 9Y* Uhr beginnend bis 3 Uhr ohne Panse

u ert . den folgenden Tag in m. Versteigerungssaale

AKWWtt Ktl. 23.
Zum Ausgebot kommt folgendes sehr gute Äerr-

schaftsmobiliar usw., als:
1sehr gutes HrfOer MM in MsWuni mit
Wehör. Elseubeinöölle und MMaM:

1 hocheleg. Salon -Einrichtung.
besteh, aus : Eckarrangement in Biahag .. Facette-
Spiegel in der Mitte , mit Seitenschränken, zwei
kl. Sofas , 1 halbrundes Sofa und 2 Sessel mit
hellblauem Seidendamastbezug , 3 Paar dazu pass.
Seidendamast -Portieren . Mahag .-Sosatfich, Lteilig.
Paravent , prachtvoller Boule -Tisch, reich eingelegt,
mit Bronze -Montierung,

heWUer Cmyrna-TeWilh. 4,00  x 3,50  üJUr., unst
prchtv. elektr. Aistllll'Liister mit Ronze:

1grvhe MarmorgrupP(Lorenzo hi« in v.
Milheimtgelll),PrathtstU mitMz-WaMnt:

2 essleMMrsSOnm.groh.Mabcher-Aseli:
2tür . ant . Eichen-Kleiderschranl , sehr schöne ge¬
schweifte Kommode mit Bronzebeschlägen» 3te!l.
vergold. Paravent mit Gobelin . Palisander - und
Nuhb.-Schrcibtische, Sofa , 1 Sessel und 4 Stühle
mit Plüsch. Chaiselongues , Sofa mit Umbau, dazu
paffender Wandschrank, Tisch u. 2 Stühle , Gobelin-
Klubsessel, Sessel, Rohr - u . Polsterstühle aller Art,
gr. Eichen-Ausriehtisch, Servier -, Spiel -, oiereck.,
acktteck.. Sofa - u. Nipptische, Lacktischchenu Etag,
eich, geschnitzte Bauerngarnitur , als : Bank, Tisch
u. 2 Stuhle , fast neue Korbgarnitur , bestehend aus
Soka, Tisch, Teetisch und 6 Sessel mit Kissen, sechs
Metall - u. Holzbetten , 2 Schlafsofas, Spiegel -,
Kleider - u. Wäscheschränke. Waschkommoden mit
Marmor , Wasch- u. Nachttische, Kommoden, Kon¬
solen. Kleider - u. Handtuchständer , Mahag .-Konsol-
schrank mit Sviegelaufsatz . schöne Nuszb.-Toilette-
Kommode, Etageren . Kleinmöbel all . Art , Trümo-
«. andere Spiegel,

19 ml  KupsölstiA(8hakespeüle-6erle):
dio. Stiche u. andere Bilder , Nipp -, Aufstell- und
Gebrauchsgegenstände, Ebservicen, div Porzellan.
Glas , grobe Anzahl Waschservicen, sehr schöne Be¬
leuchtungskörper . als . Lüster, Ampeln , Pendel,
Steh - und Wandlanlpen,

Smyrna -, Arminster -, Buole -, und
Kokos-Teppiche» ca. 40 Meter
Velour -, Gang -, und Treppen¬
läufer ;
37 Biessingläuferstangen , Bettvorlagen , Portieren,
Gardinen . Federbetten , Kisten, Stevv -, Wall - und
Pikee -Decken, Tischdecken, Sofakissen. Zinkrbwasch-
rvannen . Küchen- u. Vorratsschränk -. Regale , Steh¬
leiter , Küchen- u. Kochgeschirr u . sonst. Sausgeräte

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung Donnerstag von 9—12 und 3—5 Uhr.

Auktionator und beeidigter Taxator.
Cchwalbacher Straße 23.

yolz-
versteigerung.

Morgen Freitag , d. 14. Sept . 1923,
nachmittags 4 Uhr,

versteigere ich zufolge Auftrags in dem Garten
des Hauses

33 Adolfsallee 33
einen großen

Mazienbaum
ca. 50 cm Durchmesser, worauf ich besonders
Wagner , Schreiner und Holzhändler aufmerksam
mache, freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Adolf Messer
Auktionator und Tarator.

26  MM ( 26, 1. Um.  M 4196.

H*

Samstag , den 15. September,
8 Uhr , im Kurgarten (bei ungeeigneter Witterung

im großen Saale ) :
Gastspiel des hiesigen Staatstheater-BallettsTanzbilder.

Entwurf und Einstudierung;
Valerie Lindau -Godard, Ballettmeistern.

Ausführende:
Lizzie Maudrik, Primaballerina

Else Mondorf, Solotänzerin
und das gesamte Ballettpersonal.

Orchester : Städtisches Kurorchester.
Musikalische Leitung : Willi Krauss vom

hiesigen Staatstheater . F337
Eintrittspreise : 6000 000, 5 000 000, 4000 000,
2 000 000 Mk. Städt . Kurverwaltung.IMu:Eint
2 OOC

1  Mollo 1
ess"  Riesen -Sascha-Film der " ■

neuen Ufa-Serie 1923/24 555

I Sodom1
und EE

gdomorrhaf
ZLU  Eine liegende von Sünde und 'jzzi

Strafe , in 2 Teilen , 11 Akten
mit den beliebten Darstellern:

™ Lucie Doraine , Kurt
Ehrte , Walter Slezack “

Michael Varkonyi ——-
S £5  und mit noch nicht gesehener

fabelhafter Ausstattung.
Anfang: 31/a, 6 u . 8x/3 Uhr . ■- —

♦♦±±±±ü tta

Caf6 Völkerbund
(Rheinstraße 17)

Kolli'; Doll
— erstklassiges —
Jazz - Band.

Intime Künsflersplele
Schwalbacher Strasse 31

Heute Donnerstag,
den 13. September 1923 a

Charly-Chaplin-
Ball!

Prämiierung der originellsten
Chaplin -Typen

3 Preise im Werte von
100 Millionen

Mitwirkung der gesamten
Künstlerschaar!

Blumenschlacht ! Kotillons i
Überraschungen !
2 Ball - Orchester I

Gesellschaftstoilette
erwünscht I

■iiiiii IIIIIIIIIIII111IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII UlII»UiIM111 Mitli MlII«MlIM111IIIm mmnmi IIIIII111 m 111m in m m m m ma
iTuTiiTftiTiiTiiriiTaiTailaiTiiTiiTiiTiiTiaTiiTiiTiiTiiTiiTiiiailiiiiiiiiiiitiiiiiaiiaiiiiliuiliiiilaiiiiiiiiiiliiiiiiialiiiiaiiiiiaHlii

Park -Unternehmen
Wilhelmstraße 36. Direktion : H. Habcts.

Park -Bar
Vornehme Abend -Unterhaltung.

Ab 9 Uhr:
Jazz - Band.

Park - Kabarett
Nachmittags -Tee 5 bis 7 Uhr.

Abends ab 9 Uhr:
Auftr. erster Künstler. :: Jazz-Band.

Park -Diele
Ab mittags 5 Uhr:

Jazz - Band.

Park -Kaffee
Restaurant , Cafä u. Bodega

in großem Stile.
Künstler - Kapelle.

Markt -Schenke
Neben -Eingang : Am Markt.

Bürgerliches Restaurant.
Menu zum billigsten Preise.

i| ii| ii!iilii| iiliiIiiliili ' l" liiiniiiliiliili ' li' iiiliiii ' li' l' illl | imiliiliiiii !iilii,ni |Miiiiiiimiiiiiiiiiiiimmm
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IRISTALL PtLAST
-Vornehm. Lichtspielbühne Wiesbadens

Direktion : Arno Blum
Schwa lbacher Str . 51. Fernspr . 829.

Heute letzten Tag!
Der Henny Porten-Großfilm

mit HENNY PORTEN als Karoline-
Mathilde , Königin von Dänemark
HARRY LIEDTKE als Struensee.

Ab Freitag, den 14. September 1923:
„Was ein Häkchen werden will,
krümmt sich bei Zeiten I“

Der 2 . Groß-Film!
EDITH HEUSS in

frauenmoral!
(Eine Frau mit Vergangenheit)

Drama in 6 Akten . Hauptdarsteller:
Edith Heuss und Willy Kalser -Heyl.

Kassenöffnung 2V2 Uhr , Anfang 3 Uhr.
Ehren - und Dauerkarten (mit Ausnahme

der Plakatfreikarten ) ungültig.
. . . . .

z-Mia -Mer -t
Wiesbaden , Kirchgasse 72.

.. . . .

Eröffnung der Spielsaison 1923/24
mit dem ersten Lya Mara -Film der neuen

Produktion

Kafjuscha Maslowa

„Auferstehung“
nach dem gleichnamigen Roman vonLeo Tolstoi.

Regie : Friedrich Zelnifc.
In der Hauptrolle:

Lya Mara
umgeben von einem erstklassigen Ensemble

' deutscher und russischer Darsteller , wie:
Albert Patry , Rudolf Förster , Ilha

Grüning , Lydia Pot | echina.

Lustiges Beiprogramm.
Anfang 4 Uhr , Sonntags 3 Uhr . f

^ Kinepbon -Theater -
Taunusstraße 1, nahe Kochbrunnen.

Die Bettelgräfin vom Kurfürstendamm
(Das Mädchen aus der dunklen Gasse).

In der Hauptroll e LEE PA RRY. 6 Akte.

Chaplin ’s Autoliebchen.
Groteske in 2 Akten.

Ab Freitag , den 14. September:

Das Geheimnis von Sehloss Jonas!
Film in 6 Akten.

In den Hauptrollen : Bruno Kästner , Edith Meller.

Drüber und Urmeter!
Ein echt amerik . Groteske in 2 Akten.

Anfang 4 Uhr , Sonntag 3 Uhr.

Df. Scliack
Augenarzt,
Rheinstraße 81

zurück.
Die

L. Schellenberg’sehe
Bnchdmcfcerei Wiesbaden

setzt / druckt/ bindet
alles fiir Handel and

Industrie

Jael.Gottesdienst
Israel . Kultusgemeinde,
Michelsberg. — Freitag,
abends 6K Uhr . Sabbat,
morgens 9 Ubr . nachm.
3 Ubr. abends 7.20 Uhr.
Wochentags, morgens 7.
abends 651  Uhr.

Talmud Thora - Verein,
E. SB.. Kl . Schwalbacher
Straße 10. — Sabbat-
Eingang 6.15. mors . 8.30
Mincha 6.15, Ausg . 7.25
Wochentags : Morg . 7.
Mincha u. Maarif 6.15.

Eluate-l|MtM1
Kleines Haus.
Freitag, 14. September:

Zum ersten Male:
Philotas.

Trauerspiel i» 1 LP von Lessing.
Aridäus,König Dr.P.Gerhards
Strato . Walter Zollin
Philotas,gefangen O.Wollmann
Parmenio . . . . Paul Wiegner

Hierauf:
Zum ersten Male:

Die Laune desVerllebten
Ein Schüferspiel in 1 Wt von

Goethe.
Ggle. Helga Reimers
Amine . . . . Johanna Mund
Samon . . . . Paul Breitkopf
Evidon . Gustav Albert
Nach »Philotas " 12 Min. Pause.
Anfang7.80, EndeetwaS.MUhr.

Freitag , 14. September.
Vormittags 11 Uhr:

Promenade-Konzert
am Kochbrunnen.

Leitung : Konzertmeister
Otto Nies oh.

j. Ouvertüre zur Oper „Ray¬mond- von A. Thomas.
2. Ballettszene von Czibulka.
3. Tirol in Lied and Tanz von

O. Fetras.
4. Die türkische Scharwache

von Th. Michaelis.
5. Luna-Walzer von P. Lincke.
6. Gruß in die Ferne , Marsch

W. Döhring.

[»utQmifrflonsetle]
Abonnements-Konzerte.
Städtisches Kurorchester.
Leitung: Musikdirektor

Herrn. Jrmer . 1
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Die Felsen¬
mühle“ von G. Reißiger.

2. Loreley - Paraphrase vonJ . Neswadba.
3. Pastorat - Fantasie von R.

Wilmers.
4. Frühlingslied und Spinner¬

lied von F. Mendelssohn,
6. Ouvertüre zu „Don Juan“

von W. A. Mozart.
6. Die Hydropaten , Walzer

von Jos. Gungl.
7. Fantasie aus „DasGlöckchen

des Eremiten “ v. MaiUart.
Abends 8 Uhr:

Tschaikowsky -Abend.
1. Slavischer Marsch.
2. Ballett -Suite aus „Der Nuß¬knacker “.

a) Ouvertüre, b) Marche.
c) Träpac, danse russe.
d)Danse chinoise. e)Daase
des Mirlitons. t) Valse desfleurs.

_3. Capriccio Italien.
Zweiter und dritter Sat*
aus der Symphonie pathe-
tique.
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